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Dauerhaft ausgeglichener 
Haushalt
Gute Beratungsergebnisse im 
Dialog, nicht im Monolog: 
Bringen Sie sich unbedingt ein!

Besprechungsphilosophie

Hinweis:
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden auf die gleichzeitige Verwendung 

weiblicherund männlicherSprachformen verzichtet und das generische Maskulinum 
verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Quelle: https://www.nauheim.de/Rathaus-B%C3%BCrgerservice/Aktuelles/Startseite/

- abgerufen am 17. Januar 2024

https://www.nauheim.de/Rathaus-B%C3%BCrgerservice/Aktuelles/Startseite/
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Ordentliche  
Erträge

Ordentliche 
Aufwendungen

Besprechungsziel

Faustformel für finanzielle Generationen-

gerechtigkeit: Jede Generation soll für die von 

ihr verbrauchten Ressourcen selbst aufkommen 

(Ausgleich Ordentliches Ergebnis) 

*** 

Korrespondiert mit dem Ziel des Erhalts der 

finanziellen Leistungsfähigkeit (Ä92 Abs. 1 S. 

1 HGO i. V. m. Ä103 Abs. 2  S. 3 HGO); 

dauerhaft unausgeglichene Ergebnisse höhlen 

Selbstverwaltungsmöglichkeiten und 

kommunalpolitische Prioritätensetzungen aus

***

Artikel 26c HV

Der Staat, die Gemeinden und 

Gemeindeverbände berücksichtigen bei ihrem 

Handeln das Prinzip der Nachhaltigkeit, um die 

Interessen künftiger Generationen zu wahren
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Agenda

1 Status Quo der Finanzsituation 

2 Vergleichende Haushaltsanalyse

3 Konsolidierungsempfehlung

4 Weitere Folien bei Bedarf
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Leistungsfähigkeit eingeschränkt 

nach kash 

***

Mit 60 Punkten hat Nauheim die 

Ampelfarbe gelb 

***
Fehlende 40 Punkte:

- Jahresbezogener Ausgleich im 

ordentlichen Ergebnis durch Rücklage 

(10 Punkte)

- Fehlbedarf aus Zahlungsmittefluss lfd. 

Verwaltungstätigkeit abzgl. Tilgung   

(30 Punkte) 
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¦berblick ¿ber die Indikatoren des ¿berarbeiteten Ăkashñ, Quelle: FSB 2023

Quelle: FSB 2023

Entwicklung Kash-Werte:

2022: Plan    60 Punkte 

2021: Plan    80 Punkte  I JA 100 Punkte

2020: Plan    90 Punkte  I JA   90 Punkte

2019: Plan 85 Punkte  I JA 100 Punkte

Quelle: FSB 2019 ï2023 

1. Status Quo der Finanzsituation 
KASH-Bewertung (kommunales Auswertungssystem Hessen)
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Beratungsziel: Sicherung Ausgleich ordentlicher Ergebnisse
(ÄÄ92 Abs. 4 HGO, 9 Abs. 4 GemHVO)

1. Status Quo der Finanzsituation 
Entwicklung des Ordentlichen Ergebnisses nach Mittelfristplanung (MiFi)

Ordentliche Rücklage aus Vorjahren zum
31. Dezember 2021 = нΣр aƛƻΦ ϵ  
Außerordentliche Rücklage aus Vorjahren zum 
31. Dezember 2020 Ґ мΣт aƛƻΦ ϵ                   
Quelle: aufgestellter JA 2021

Gesetzliche Basis: Nach § 92 Abs. 4 HGO soll der Haushalt in jedem Jahr           
ausgeglichen sein; nach § 9 Abs. 4 GemHVO  soll auch die mittelfristige              
Ergebnis- und Finanzplanung in den einzelnen Jahren ausgeglichen sein.  
***
Nauheim kann den Ausgleich des Ergebnishaushalts nach § 92 Abs. 5          
Nr. 1 HGO im Planungszeitraum jahresbezogen nicht darstellen.
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Die Ist-Daten sind bis auf das Jahr 2013 und 2020 durchgehend besser als die Plan-Daten

Č Prinzip des Ăvorsichtigen Kaufmannsñ wird beachtet, dennoch zu große Abweichungen vermeiden!

Der jüngste aufgestellte Jahresabschluss ist derjenige zum 31.12.2021, der zuletzt geprüfte zum 31.12.2020. Daher ist das Ordentlichen Ergebnis der Ergebnisrechnung 2021 als vorläufiger, ungeprüfter 

Werte anzusehen. 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Plan-Ist-Vergleich der Vorjahre: Rückspiegel

-мΦтссΦлрм ϵ

-трнΦлст ϵ

-мфнΦмфп ϵ

нрфΦппс ϵ

ммнΦфмр ϵтсΦуро ϵптΦнум ϵнΦмрф ϵ
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-нΦптрΦлол ϵ

тссΦмуф ϵ

мΦнннΦпру ϵ
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ссуΦмфф ϵ
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-нфтΦпсм ϵ
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-оΦлллΦллл ϵ

-нΦрллΦллл ϵ

-нΦлллΦллл ϵ

-мΦрллΦллл ϵ

-мΦлллΦллл ϵ

-рллΦллл ϵ

л ϵ
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мΦлллΦллл ϵ

мΦрллΦллл ϵ

нΦлллΦллл ϵ

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

OE nach Haushaltsplan in Euro OE nach Ergebnisrechnung in Euro

JA 2022
noch nicht
aufgestellt!
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нΦлллΦллл ϵ

2022 2023 2024 2025 2026

Zahlungsmittelfluss aus lfd. Verwaltungstätigkeit

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen sowie Hessenkassenbeitrag

Doppische freie Spitze
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1. Status Quo der Finanzsituation 
Einhaltung des § 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO (§ 3 Abs. 2 GemHVO)

Bestand ungebundene Liquidität
zum 31. Dezember 2022 = мΣн aƛƻΦ ϵ
όŜƛƴǎŎƘƭΦ лΣпр aƛƻΦ ϵ [ƛǉǳƛŘƛǘŅǘǎǊŜǎŜǊǾŜύ
Quelle: Berechnung Muster 3 zu Hinweis Nr. 6 zu § 106 HGO

- überlassen mit E-Mail vom 17.01.2024

Seither keine Anlagerichtline gem. Ziffer 14 der Hinweise zu Ä108 HGO erlassen!
Quelle: Klärungsbogen vom 17.01.2024
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Doppische Freie Spitze voraussichtlich:
2022: ca. + 1,12 Mio. ú

2023: ca. + 1,35 Mio. ú
Quelle: vorl. Gesamtfinanzrechnungen, überlassen mit E-Mail vom 23.01.2024
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Verwaltungsergebnis

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis

-31,67

-18,78

-50,46

-102,68

-15,23

-117,90

q YƻƳƳǳƴŜƴ Ҕ млΦплл Җ ммΦплл 9ǿΦNauheim

Nauheim weist im laufenden Geschäft 
2023 ein Defizit aus, das deutlich über 

dem Durchschnitt der 
Vergleichskommunen liegt 
(Verwaltungsergebnis)

***
Das Finanzergebnis verschlechtert das 
Ordentliche Ergebnis etwas geringer, wie 
dies innerhalb der Vergleichsgruppe der 

Fall ist (Geldschulden)

Ziel muss dauerhafter Ausgleich im 
Ordentlichen Ergebnis sein, damit Defizite 
(s. Finanzergebnis) nicht zum Motor ihrer 

eigenen Entwicklung werden                    
(sog. Erblasten)
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= -мΦнтуΦлтт ϵ

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der freigegebenen Finanzstatusberichte 2023

1. Status Quo der Finanzsituation 
Haushaltsergebnisse 2023 (Plandaten); Werte in ú/Ew.
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Neuhof

Schauenburg

Gernsheim

Braunfels

Fürth

Steinbach (Taunus)

Lollar

Reiskirchen

Rodenbach

Nauheim

Hünstetten

Eichenzell

Hüttenberg

Bad Orb

Wald-Michelbach

Kriftel

Felsberg

Investitionskredite je Ew. Liquiditätskredite je Ew.
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Einwohner zum 31.12.2022 (Quelle s. Folie Kommunalstrukturen). Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Jährliche Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände; 

abrufbar unter https://statistik.hessen.de/unsere-zahlen/finanzen (unter Schulden der Kernhaushalte der hessischen Gemeinden und Gemeindeverbände am 31.12.2022). 

Große Spannweite bei der 
Geldverschuldung Ende 2022
***
Mit 1.122 ú/Ew. hat Nauheim leicht
unterdurchschnittliche Geldschul-
den (Durchschnitt = 1.177 ú/EW),
wobei etwaige Auslagerungen unbe-
rücksichtigt bleiben
***

Geplante Nettoneuverschuldung der    

Jahre 2023-2026 einschl. 

Kreditermächtigung aus 2022 beträgt 

12,7 Mio. ú (+ 1.170 ú/Ew.)

Quelle: Eigene Berechnung auf Basis FSB 2023 + HHPl 2023

Reduzierung der geplanten 
Nettoneuverschuldung 

avisieren!

1. Status Quo der Finanzsituation 
Geldschulden als Ursache der Zinsaufwendungen: 

Kleinstädte mit 10.400 bis 11.400 Ew. (Schulden zum 31.12.2022 in ú/Ew.)
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725

1.139
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380
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513

1.330

1.179

1.644

2.158

2.259

789

2.381

527

3.215

Neuhof

Schauenburg

Gernsheim

Rodenbach

Steinbach (Taunus)

Nauheim

Lollar

Hüttenberg

Eichenzell

Wald-Michelbach

Reiskirchen

Braunfels

Hünstetten

Kriftel

Bad Orb

Felsberg

Fürth

Kernhaushalte Summe Auslagerungen

Große Spannweite bei der integrierten 
kommunalen Verschuldung Ende 2021
***
Mit 1.171 ú/Ew. hat Nauheim 
unterdurchschnittliche Geldschulden
unter Berücksichtigung der anteiligen 
Schulden der Extrahaushalte* und 
sonstigen FEUs* 
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Quelle: Einwohnerzahl zum 31.12.2022; siehe Folie Kommunalstrukturdaten sowie Integrierte Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände  

(Anteilige Modellrechnung für den interkommunalen Vergleich) - Abrufbar unter https://www.statistikportal.de/de/veroeffentlichungen/integrierte-

schulden-der-gemeinden-und-gemeindeverbaende

ĂWirtschaftlich sind die Schulden der 

Extrahaushalte und sonstigen FEUs 

genauso der jeweiligen Kommune 

zuzurechnen wie die Schulden im 

kommunalen Kernhaushalt.ñ
(Burth/Gnädinger 2017, unter https://www.haushaltssteuerung.de/verschuldung-

gesamt-deutschland-kommunen.html - Abgerufen am 25.07.2018)

(*hier zusammengefasst unter ñAuslagerungenò)

(Durchschnitt = 2.037 ú/Ew.)

1. Status Quo der Finanzsituation 
Integrierte Schulden: Kommunen mit 10.400 bis 11.400 Ew. 

(anteilige Modellrechnung zum 31.12.2021 in ú/Ew.)

https://www.statistikportal.de/de/veroeffentlichungen/integrierte-schulden-der-gemeinden-und-gemeindeverbaende
https://www.haushaltssteuerung.de/verschuldung-gesamt-deutschland-kommunen.html
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115

205

210

291

416

1.089

Fürth

Gernsheim

Steinbach (Taunus)

Lollar

Reiskirchen

Braunfels

Eichenzell

Neuhof

Felsberg

Hünstetten

Hüttenberg

Wald-Michelbach

Bad Orb

Rodenbach

Nauheim

Schauenburg

Kriftel

ggü. öffentlichem Bereich je Ew. ggü. nicht-öffentlichem Bereich je Ew.
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Einwohner zum 31.12.2022 (Quelle s. Folie Kommunalstrukturen). 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Bürgschaften der Kernhaushalte 

der hessischen Gemeinden und Gemeindeverbände zum 31.12.2022; 

letzte Aktualisierung: 02.09.2023

Nauheim gehört zu den Kommunen im 
Vergleichsring, die maßgebliche 
Bürgschaften* vergeben haben                
(Durchschnitt = 140 ú/Ew.)
***
Bürgschaften können im Eintrittsfall 
zu Ăechtenñ Verbindlichkeiten werden

Hinweise zu Ä104 HGO: Sicherheiten und 

Gewährleistung für Dritte (Kommunalbericht 2022)

Å Die Übernahme von Bürgschaften und von 

Verpflichtungen aus Gewährverträgen für Dritte ist nur 

zulässig, wenn der Dritte anstelle der Kommune 

Aufgaben erfüllt

Å Für die Übernahme der Bürgschaft hat die Kommune in 

der Regel eine Avalprovision in angemessener Höhe zu 

verlangen.

Å Das Risiko einer Inanspruchnahme der Kommune soll so 

gering wie möglich gehalten werden.

Å Entsprechend der Wahrscheinlichkeit der 

Inanspruchnahme hat die Kommune zu entscheiden, ob 

finanzielle Vorsorge durch Bildung einer Rückstellung zu 

treffen ist oder eine Angabe im Anhang ausreicht.

1. Status Quo der Finanzsituation 
Bürgschaften als Eventualverbindlichkeiten:

Kleinstädte mit 10.400 bis 11.400 Ew. (Stand zum 31.12.2022 in ú/Ew.)

* Bürgschaften stehen maßgeblich im 

Zusammenhang mit der Erschließungs-

maßnahme ĂGewerbepark S¿dñ; eine weitere

Bürgschaft besteht zu Gunsten des TV

Nauheim e. V

(Auskunft vom 22.01.2024)

*

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2022-11/Kommunalbericht%202022.pdf#page=35
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Č Keine Erheblichkeitsgrenze*  

festgelegt
für Investitionen nach Ä12 Abs. 1 GemHVO, 

ab welcher Höhe ein Wirtschaftlichkeits-

vergleich bzw. eine Folgekostenberechnung 

durchzuführen ist; dies gilt auch für 

Instandhaltungen und Instandsetzungen

Č Folgekosten (Abschreibung, Unterhalt, Zins 

und Tilgung) bei der mittelfristigen Ergebnis-

und Finanzplanung berücksichtigen 

(Beachtung von Ä12 GemHVO)
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Quelle: https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html (Abgerufen am 08.05.2018)

Auswahl Investitionstätigkeit
-Brandschutzmaßnahmen insg. 0,2 Mio. ú

-Maßnahmen Heimatmuseum 0,3 Mio. ú

-Kita-Projekte insg. 3,1 Mio. ú

-Sport, insb. Leichtathletikanlage 2,4 Mio. ú

-Bauhof Fahrzeuge + PV-Anlage 0,3 Mio. ú

-Maßnahmen Abwasserbeseitigung 0,6 Mio. ú

-StraÇen, u. a. Br¿ckensanierung     1,1 Mio. ú

-Friedhof 0,4 Mio. ú

-Investitionsvolumen 2023*: 11,5 Mio. ú

* Klärungsbogen vom 17.01.2024

Stets Folgekosten berechnen und kommunizieren!
Vgl. auch die Ergebnisse der 178. VP ĂFolgekosten kommunaler Einrichtungen IIñ der ÜPKK

1. Status Quo der Finanzsituation 
Folgekosten von Investitionen

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2022-01/kommuanlbericht_2015.pdf
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Prozentualer Anteil freiwilliger Aufgaben an den Gesamtausgaben

Ergebnis: In den PBen 3, 4, 5, 7, 8 und 15 gibt es keinerlei 

Pflichtaufgaben bei kreisangehörigen Gemeinden 
(ohne Sonderstatusstädte)

1. Status Quo der Finanzsituation 
Betrachtung der freiwilligen Aufgaben
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-37,47

-44,79

-49,47

-60,38

-64,28

-72,23

-80,40

-96,95

-103,34

-103,38

-109,63

-133,70

-134,99

-138,02
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-171,66

-193,83

Hünstetten

Steinbach (Taunus)

Schauenburg

Braunfels

Nauheim

Reiskirchen

Gernsheim

Hüttenberg

Felsberg

Wald-Michelbach

Fürth

Kriftel

Neuhof

Eichenzell

Rodenbach

Lollar

Bad Orb
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Nauheim mit deutlich 

unterdurchschnittlichem 

Defizit innerhalb der 

Vergleichsgruppe
***

Umsetzung von 

Konsolidierungsmaßnahmen 

ist möglich

***

Beachte: 

An dieser Stelle sind nur die 

Defizite in den rein freiwilligen 

Aufgabenbereichen (3, 4, 5, 

7, 8 und 15) benannt (auch 

freiwillige Leistungen in 

anderen PBen)

Ø = -102,36

= -сфсΦттф ϵ

1. Status Quo der Finanzsituation 
Freiwillige Aufgaben: Kumulierte Plandefizite 2023 (OE ohne ILV nach Korrektur)                                

aller Kleinstädte mit 10.400 bis 11.400 Ew. in ú/Ew.

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der freigegebenen Finanzstatusberichte 2023
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Produkte OE 2022 OE 2023 JE n ILV 2023PB

25210 Heimatmuseum, Archive -ооΦофн ϵ-поΦуфл ϵ-ппΦпмр ϵ
427210 Gemeindebücherei -тфΦпму ϵ-трΦопу ϵ-туΦмфр ϵ

28100 Kulturamt -мрфΦннс ϵ-мтуΦспф ϵ-нппΦлтл ϵ

31500 Soziale Einrichtungen -фсΦсст ϵ-мнтΦптф ϵ-мплΦлуо ϵ
5

31510 Einrichtungen der Seniorenpflege -мтΦфмс ϵ-отΦсло ϵ-сфΦсфп ϵ
42110 Allg. Förderung/Verwaltung Sport -мпΦсфр ϵ-мсΦппл ϵ-мсΦтмн ϵ

8
42410 Sportanlage, Sportpark, Georg-Schad-Halle -омлΦттр ϵ-нооΦрут ϵϝ-рлфΦоло ϵϝ

57110 Wirtschaftsförderung -нΦмон ϵ -нΦмон ϵ-муΦфнр ϵ
15

57310 Märkte моΦфуп ϵмоΦппф ϵмнΦрпн ϵ

Summe -тллΦнот ϵ-тлмΦстф ϵϝ-мΦмлуΦурр ϵ

Defizit der rein freiw. PB 
stagniert von 2023 nach 2024! 
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Transparenz/

Greifbarkeit durch 

Preisschild

Preis (freiwillige Produkte )

Defizit (OE) 2023 = 226

Defizit (JE nach ILV) 2023 = 358
Hebesatzpunkte Grundsteuer B

1. Status Quo der Finanzsituation 
Freiwillige Aufgaben: Produkte in den rein freiw. PBen im Vergleich 2022 und 2023
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Quelle: Auszug aus dem Vorwort der Hessischen Städte- und Gemeindezeitung, 12-2022

Zu prüfen:

* Differenz zwischen Summe und

Klªrungsbogen (s. Folie 16)  2.900 ú

** Differenz zwischen Summe nach Pben

und Produkten: 4.900 ú
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Sporthallen мтΦтоп ϵолуΦфнр ϵ-нфмΦмфм ϵ5,74 % 1

Sportplätze олΦллл ϵнпрΦнмн ϵ-нмрΦнмн ϵ12,23 % 1**

Das höchste Defizit weisen die Spielplätze (PB 6)

sowie Sporthalle (PB 8)  auf
***

Konsolidierungsmaßnahmen sind denkbar, bedürfen aber der politischen Abwägung

17
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Erträge Aufwendungen Ergebnis ADQ Anzahl

Gebührenbefreiungen 

Gebührenverzicht bzw. 
Vereinsförderung

PB 4

PB 8

* sowie 2 Bolzplätze   *** eine zentrale Sportanlage mit 2 Plätzen

Museen 930ϵ прΦопр ϵ-ппΦпмр ϵ2,05 % 1

Büchereien оΦррл ϵумΦтпр ϵ-туΦмфр ϵ4,34 % 1

Spielplätze мΦфтс ϵомуΦсмп ϵ-омсΦсоу ϵ0,62 % 10*

PB 8

1. Status Quo der Finanzsituation 
Freiwillige Infrastrukturen: 2023er-Plandaten aus Klärungsbogen (JE nach ILV)

Quelle: 

https://www.nauheim.de/PDF/Richtlinien_f%C3%BCr_die_Benutzung_der_Gro%C3%9Fsporthalle_Georg_Schad_Halle_.PDF?ObjSvrID=3687&ObjI

D=154&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639411986 / - abgerufen am 23.01.2024

Angemessenheit der 

Gebührenregelungen überprüfen!

PB 6

PB 4

Ä2 Abs. 4: Bei GroÇveranstaltungen mit Eintritt wird ein Nutzungsentgelt von 150 ú/Tag erhoben.

vom 20.09.2017

https://www.nauheim.de/PDF/Richtlinien_f%C3%BCr_die_Benutzung_der_Gro%C3%9Fsporthalle_Georg_Schad_Halle_.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=154&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639411986
https://neuberg.eu/Rathaus-Politik/Satzungen/
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Å Nauheim muss zwischen 2022 und 2035 mit einer sinkenden Einwohnerzahl rechnen:

von 10,8 T in 2022 auf 10,5 T in 2035 (Fallzahlen)
(Nach HSL zum 30.09.2023 = 10.873 Einwohner)

Å Das Durchschnittsalter beträgt 2022 rd. 45,3 Jahre und 

2035 voraussichtlich 47,2 Jahre (Altersstruktur)

Å Hinweis: nach Ä6 Abs. 2 GemHVO sollen Angaben zur absehbarenŸ

demografischen Entwicklung im Vorbericht zum HH gemacht werden

Auslastung Infrastrukturen etc. (Sensibilisierung Kommunalpolitik)

ü Vgl. auch die 225. Vergleichende Prüfung ĂHaushaltsstruktur 2020: Stªdte und 

Gemeinden IIñ der ÜPKK zur demografischen Entwicklung

18

Quelle: Hessen Agentur (https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/433009.pdf), abgerufen am 18. Januar 2024

Im Vorbericht erfolgt nur 

eine verkürzte, allgemeine 

Beschreibung der 

erwarteten demo-

grafischen Veränderungen 

sowie eine 

vergangenheitsbezogene 

Darstellung der 

Einwohnerentwicklung.

1. Status Quo der Finanzsituation 
Demografische Entwicklung (Trend) Ÿ Auslastung Infrastruktur | Rückbau/Ausbau?

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2022-01/211119_kb_2021_version_internet_final.pdf
https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/433009.pdf
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Å Tendenziell weniger Kinder und geringerer Anteil bei der Altersgruppe der Jugendlichen

Å Abnahme bei den Erwerbstätigen rund um die 40 Jahre Plus (Einkommensteueranteil)

Å Deutliche Zunahme bei der Altersgruppe der Ăjungen Altenñ und hºherer Anteil der 

Hochbetagten

Å Bedeutung für Nutzung kommunaler Leistungen/Infrastrukturen hinterfragen

1. Status Quo der Finanzsituation 
Demografische Entwicklung Ÿ Auslastung Infrastruktur | Rückbau/Ausbau?

Quelle: Hessen Agentur (https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/433009.pdf), abgerufen am 18. Januar 2024

https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/433009.pdf
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 60 Jahre und
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Ø Kommunen mit 10.400 bis 11.400 Ew. Nauheim
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Quelle: HSL, Personalstandstatistik (erfasst sind Kernhaushalt + Eigenbetriebe)

*(Durchschnitt: 41,6 %)

1. Status Quo der Finanzsituation 
Fluktuationspotentiale: VZÄ je 1.000 Ew. zum 30.06.2022 nach Altersgruppen 

für die Gemeinde Nauheim

Bei IKZ und Überlegungen zur 
Personalentwicklung (u.a. Azubis) 

einbeziehen
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Quelle: HSL, Personalstandstatistik (erfasst sind Kernhaushalt + Eigenbetriebe)

Ohne 5er-Rundung 61,11 VZÄ 

Leicht überdurchschnittlicher  

Wert in Bezug auf gesamte 

Fallzahlen innerhalb des 

Vergleichsrings

(Ø 58,78 VZÄ)

***

Aber: Die individuelle IKZ-

Situation kann die Personal-

situation nach oben oder unten 

verschieben

***

Hinweis: Heterogene 

Ausgliederungsquoten u. ä. 

können Vergleich beeinflussen

1. Status Quo der Finanzsituation 
Nauheim: VZÄ zum 30.06.2022 (ohne PBe 6 und 11) im Vergleich zu den anderen 

Kleinstädten mit 10.400 bis 11.400 Ew. (eigene 5er-Rundung aus Datenschutzgründen vorgenommen)
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Quelle: Klärungsbogen vom 17.01.2024

22

Gibt es weitere IKZ-Möglichkeiten

für Nauheim? 
(z. B. Personalamt, Finanzen, Kasse, Bauhof, IT, 

Bürgerdienste, Standesamt etc.)

211. Vergleichende Prüfung 

ĂIKZñ mit allgemeinen Hinweisen 

(bis hin zu Fusionsleitfaden 

sowie Informationen zur 

Bildung von Gemeinde-

verwaltungsverbänden)

1. Status Quo der Finanzsituation 
Interkommunale Zusammenarbeit: 

Anderer Weg um Demographischen Wandel zu begegnen



Hessischer Rechnungshof ïLandesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung

Agenda

1 Status Quo der Finanzsituation 

2 Vergleichende Haushaltsanalyse 

3 Konsolidierungsempfehlung

4 Weitere Folien bei Bedarf
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Stadt bzw. Gemeinde
Bevölkerung 

am

31.12.2022

Gemarkungs-

fläche am 31.12.2021 

in km²

Bevölkerungs-

dichte 2022
(Einwohner je km²)

Anzahl der 

Stadt-/Ortsteile 
zum 9. Mai 2011 nach Zensus 2010

Siedlungsindex  

2023 der ÜPKK
Landkreis

Bad Orb 10.725 47,8 224,6 1 0,3991Main-Kinzig-Kreis
Braunfels 11.131 47,3 235,4 6 0,6615Lahn-Dill-Kreis

Eichenzell 11.277 56,0 201,4 9 0,5167Kreis Fulda

Felsberg 10.633 83,3 127,6 16 0,6071Schwalm-Eder-Kreis

Fürth 10.751 38,4 279,9 12 0,5142Kreis Bergstraße

Gernsheim 11.024 40,1 274,9 3 0,3696Kreis Groß-Gerau

Hünstetten 10.496 50,6 207,5 10 0,5874Rheingau-Taunus-Kreis

Hüttenberg 10.909 40,7 267,8 6 0,5191Lahn-Dill-Kreis
Kriftel 11.151 6,8 1649,1 1 0,1249Main-Taunus-Kreis

Lollar 10.454 21,4 488,6 4 0,3576Kreis Gießen

Nauheim 10.840 13,8 787,1 1 0,1959Kreis Groß-Gerau
Neuhof 10.956 90,3 121,4 8 0,6340Kreis Fulda
Reiskirchen 10.527 45,0 234,0 8 0,5880Kreis Gießen
Rodenbach 11.351 16,7 678,2 2 0,2583Main-Kinzig-Kreis
Schauenburg 10.644 30,9 344,8 5 0,5587Kreis Kassel
Steinbach (Taunus) 10.846 4,4 2463,9 1 0,1160Hochtaunuskreis

Wald-Michelbach 10.791 74,3 145,2 10 0,6314Kreis Bergstraße

24

Rahmenbedingungen: Sehr kleine Fläche bei hoher Einwohnerdichte; 

Nauheim gilt nach dem Siedlungsindex als zentriert

1 Ortsteil Ÿ keinBedarf an dezentraler Infrastruktur

Grün markierte Kommunen für sozioökonomischen Vergleich herangezogen 

(u.a. ähnliche räumliche Struktur oder Lage)
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Kommunalstrukturdaten (Kleinstädte mit 10.400 bis 11.400 Ew.)
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Nauheim Gernsheim Kriftel Rodenbach Hessen

Arbeitsplatzzentralität* 0,4 1,1 0,8 0,5 1,1

Arbeitsplatzentwicklung vergangene
5 Jahre (in %)** 9,4 23,1 12,8 54,2 7,9

Beschäftigungsquote*** 62,7 64,0 65,7 64,7 61,3

Hochqualifizierte am Arbeitsort 
(in %)**** 9,9 8,7 15,7 8,2 21,3

Hochqualifizierte am Wohnort 
(in %)***** 18,5 16,5 25,4 14,2 20,6

Kaufkraft****** 57.225 54.783 66.699 56.686 54.516

Existenzgründungen je 1.000 
Einwohner******* (2020) 8,1 5,7 6,3 6,0 7,4

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Sozioökonomische Strukturen: Wirtschaft & Arbeit (Daten 2021)

25

Nauheim besitzt einen hohen Auspendlerüberschuss. Die Zahl der Auspendler übersteigt 
die der Einpendler im Mittel der letzten fünf Jahre um das 3,4-fache. 

* SvB am Arbeitsort / SvB am Wohnort; eine höhere Bedeutung einer Gemeinde als Arbeitsort denn als Wohnort äußert sich in einem Wert > 1
** Berechnung: (SvB am Arbeitsort - SvB am Arbeitsort vor 5 Jahren) / SvB am Arbeitsort vor 5 Jahren x 100

*** X % der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter von 18 bis 64 Jahren sind am Wohnort als sozialversicherungspflichtig beschäftigt gemeldet.
**** X % der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hat einen akademischen Berufsabschluss (Fachhochschul- oder Hochschulabschluss).
***** X % der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Einwohner der Kommune hat einen akademischen Berufsabschluss.

****** Das durchschnittliche Gesamtnettoeinkommen eines Haushaltes beträgt x Euro
******* Je 1.000 Einwohner x Gewerbebetriebe neu errichtet
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Quelle: Hessen Agentur (https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/433009.pdf), abgerufen am 18. Januar 2024

https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/433009.pdf
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Sozioökonomische Strukturen: Soziale Lage (Daten 2021 ïausgewählte Indikatoren)

Bei Haushaltseinkommen jeweils überdurchschnittliche Werte gegenüber dem 

Landesdurchschnitt

***

SGB II-Quote und Kinderarmut im Durchschnitt der Vergleichskommunen und deutlich unter 

dem Landesdurchschnitt 

Quelle: https://www.wegweiser-kommune.de/demografietypen - abgerufen am 22.01.2024

Nauheim Gernsheim Kriftel Rodenbach Hessen

Haushalte mit niedrigem Einkommen 
(in %)* 29,9 40,6 20,4 24,5 40,3
Haushalte mit hohem Einkommen 
(in %)** 33,0 26,8 39,2 35,3 24,6

Haushalte mit Kindern (in %)*** 28,7 29,2 33,0 28,1 28,9

SGB II-Quote (in %)**** 5,6 4,6 4,8 6,9 7,6

Kinderarmut (in %)***** 8,4 7,1 8,4 12,5 12,6

Ausländeranteil (in %)****** 15,2 15,0 16,1 13,2 17,1
* X % der Haushalte verfügen über ein Gesamtnettoeinkommen unter 25.000 Euro pro Jahr. 

** X % der Haushalte verfügen über ein Gesamtnettoeinkommen von über 50.000 Euro pro Jahr. 

*** In X % aller Haushalte leben Kinder 

**** X Prozent der Bevölkerung unter 65 Jahren erhalten Leistungen nach SGB II (Arbeitslosengeld II bzw. Sozialgeld)

ïAnzahl Leistungsberechtigter (LB) nach SGB II (Stichtag:  im Dezember) / Anzahl Einwohner unter 65 Jahre * 100  

***** X % der Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahren erhalten Leistungen nach SGB II (Sozialgeld) 

****** X Prozent der Einwohner sind ohne deutsche Staatsbürgerschaft. 

https://www.wegweiser-kommune.de/demografietypen
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 Innere Verwaltung

 Sicherheit und Ordnung

 Schulträgeraufgaben

 Kultur und Wissenschaft

 Soziale Leistungen

 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

 Gesundheitsdienste

 Sportförderung

 Räuml. Planung /Entwickl. Geoinfo.

 Bauen und Wohnen

 Ver- und Entsorgung

 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

 Natur- und Landschaftspflege

 Umweltschutz

 Wirtschaft und Tourismus

 Allgemeine Finanzwirtschaft

-334,71

-87,73

-0,76

-17,16

-11,33

-337,15

-7,55

-34,88

-10,59

-25,12

58,34

-102,23

-29,41

-3,60

-30,68
924,11

-384,16

-121,72

0,00

-27,48

-14,78

-375,00
0,00

-23,07

0,00

-79,34

78,01

-96,10

-2,78

0,00

1,04

927,46

q YƻƳƳǳƴŜƴ Ҕ млΦплл Җ ммΦплл 9ǿΦNauheim
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Nauheim im Lichte anderer Kleinstädte mit 10.400 bis 11.400 Ew.: Ordentliche 

Ergebnisse 2023 (Plandaten ohne ILV) nach Produktbereichen (nach Korrektur);
Werte in ú je Ew.

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der freigegebenen Finanzstatusberichte 2023

Verbuchungshinweise

Das ProduktbuchPlusenthält Hinweise zur 
Verbuchung der Produkte auf die 16 

Produktbereiche.
***

Zuordnung von Bauhof wurde von PB 10
in PB 1 geändert.

(-мΦтнтΦллс ϵ Ґ -мрфΣон ϵκEw.)
***

Zuordnung der Konzessionsabgaben wurde 
von PB 12 in PB 11 geändert.
όнфнΦулл ϵ Ґ  нтΣлм ϵκEw.)

***
Zuordnungen zu PB 10 sollten überprüft 

werden; zum Teil korrekterweise
auch PB 1 und PB 9
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Veröffentlicht

auf der Homepage

des HMdI

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Produktbuch gem. Ziffer 2 der Hinweise zu § 4 GemHVO

https://innen.hessen.de/sites/innen.hessen.de/files/2023-08/produktbuch_plus_2023-08-16.pdf
https://innen.hessen.de/sites/innen.hessen.de/files/2023-08/produktbuch_plus_2023-08-16.pdf
https://innen.hessen.de/sites/innen.hessen.de/files/2023-08/produktbuch_plus_2023-08-16.pdf
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Nauheim Kommunen in der Größenklasse: 10.400 bis 11.400 Einwohner
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Quelle: Eigene Darstellung und Berechnung auf Basis GIS ïGemeindeinformationssystem des HMdF (Version 2023/02)

* ohne Abzug der Heimatumlage  ** Gemeindeanteil an der Einkommensteuer inkl. Anteil am Familienleistungsausgleich

*** ohne Gernsheim und Neuhof wegen Verfälschung durch erheblich überdurchschnittlicher Gewerbesteuererträge und dennoch hoher Schlüsselzuweisungen in 2022

Bedeutung 
Einkommensteuer > 

Gewerbesteuer

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Steuereinnahmen und Schlüsselzuweisungen 2022 (in ú/Ew.)

***



Hessischer Rechnungshof ïLandesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Gewerbesteuer Brutto Gewerbesteuer Netto
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Quelle: GIS - Gemeindeinformationssystem des HMdF (Version 2023/4);  * vor Abzug der Gewerbesteuerumlage, ** nach Abzug der Gewerbesteuerumlage,

*** Gemeindeanteil an der Einkommensteuer inkl. Anteil am Familienleistungsausgleich.

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Entwicklung der Steuereinnahmen von Nauheim 2013ï2022 (in Mio. ú)

***

***
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Grundsteuer A Grundsteuer B
Gewerbesteuer 

(brutto)
Summe

Aufkommen 2023 моΦллл ϵнΦфтлΦллл ϵнΦуллΦллл ϵрΦтуоΦллл ϵ

Hebesatz 2023 340 v.H. 960 v.H. 400v. H.**

Höchsthebesatz Hessen 2023* (in %) 951 v. H. 1.050 v. H. 500 v. H.

Aufkommen bei Höchsthebesatz HE осΦосн ϵоΦнпуΦпоу ϵоΦрллΦллл ϵсΦтупΦулл ϵ

Mehrerträge bei Höchsthebesatz HE ноΦосн ϵнтуΦпоу ϵтллΦллл ϵмΦллмΦуллу ϵ

Die größten Ertragspotentiale bestehen bei der Grundsteuer B

Ÿ  bringt + 10 Hebesatzpunkten knapp 31.000 úein

Jeder Konsolidierungsvorschlag hilft, weitere Anhebung von Realsteuern zu vermeiden

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Realsteuerhebesätze: Potentialanalyse; was Ăniemandñ will (keine Empfehlung) - 2023

* In anderen Flächenländer gibt es teils (wesentlich) höhere Höchsthebesätze; Höchstsatz Grundsteuer A Bad Karlshafen (rund 3,7 T Ew.), Höchstsatz Grundsteuer B Lorch (rund 4,0 T Ew.), 

Höchstsatz Gewerbesteuer Aarbergen (rund 6,4 T Ew.) und Diemelsee (rund 6,7 TEw.); Quelle: HSL, Realsteuerhebesätze der hessischen Gemeinden am Ende des 3. Quartals 2023 (Letzte 

Aktualisierung: 20. Dezember 2023)  ïhttps://statistik.hessen.de/unsere-zahlen/finanzen (Abruf am 17. Januar 2024) 

** Hier in besonderem Maße Wirkung (Wanderungen) auf Gewerbesteuerzahlersituation beachten
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111,44

-243,08 

-273,14 

-285,31 

-287,16 

-294,55 

-313,37 

-352,52 

-363,58 

-374,81 

-377,63 

-378,77 

-384,16 

-384,33 

-435,56 

-436,40 

-607,45 

Felsberg

Steinbach (Taunus)

Bad Orb

Fürth

Lollar

Kriftel

Rodenbach

Braunfels

Eichenzell

Neuhof

Wald-Michelbach

Hünstetten

Nauheim

Hüttenberg

Schauenburg

Reiskirchen

Gernsheim

Nauheim mit überdurch-

schnittlichem Defizit  

***
In PB Auslagerungs- und Verbuchungs-

effekte als Erklärung für Unterschiede nicht 

auszuschließen

***
Nach den Finanzstatusberichten 2023 haben in der 

Vergleichsgruppe Eigenbetriebe gebildet:

Bad Orb (Kommunale Dienste)

Braunfels (Stadtwerke)

Eichenzell (EB Breitband)

Fürth (Ikbit ïKommunales Breitbandnetz)

Hünstetten (Gemeindebetriebe)

Reiskirchen (Gemeindewerke)

32

= -4.164.289 ú

Ø = -334,71

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Blick in die Produktbereiche (1 Innere Verwaltung): OE ohne ILV - 2023 im PB 1            

in ú/Ew. aller Kleinstädte mit 10.400 bis 11.400 Ew. (nach Korrektur)

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der freigegebenen Finanzstatusberichte 2023
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Produkte OE 2022 OE 2023 JE n ILV 2023

11110 Gremien -рлмΦфлс ϵ-рлсΦпсп ϵ-рпфΦфрн ϵ

11120 Innere Verwaltungsangelegenheiten -мΦнрсΦттт ϵ-мΦнфуΦфоу ϵ-сΦпсс ϵ

11121 Öffentlichkeitsarbeit -тΦснр ϵ -фΦмнр ϵ-фΦмол ϵ
11130 Finanzverwaltung -офлΦурп ϵ-оупΦупу ϵ-оп ϵ
11131 Gemeindekasse -мопΦпфу ϵ-мооΦппс ϵпмл ϵ
11140 Liegenschaftsverwaltung -мнфΦснф ϵ-млпΦпсн ϵ-рпΦлфс ϵ
7710 Bauhof (Kostenstelle aus PB 10) -мΦсрлΦфсф ϵ-мΦтнтΦллс ϵ-омр ϵ

Summe -пΦлтнΦнру ϵ-пΦмспΦнуф ϵ-смфΦруо ϵ

33

Defizit steigt von 2023 nach 2024 weiter an

Grundsätzlich: PB ist Dienstleister für andere PBe

Ÿ zwecks Einsparungen zunächst Aufgabenkritik bei anderen PBen

Ÿ ILV wird bereits in großem Umfang praktiziert!  

Verwaltungskostensatzung vom 08. November 2019
Gebühren regelmäßig anpassen (Inflationsausgleich)

Quelle: Verwaltungskostensatzung  der Gemeinde Nauheim unter                                     
https://www.nauheim.de/PDF/Verwaltungskostensatzung.PDF?
ObjSvrID=3687&ObjID=149&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639410882 - abgerufen am 14.12.2023

IKZ in diesem PB immer eine Konsolidierungsoption

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Blick in die Produktbereiche (1 Innere Verwaltung): Produkte nach Haushalt 2023 

(nach Korrektur)
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https://www.nauheim.de/PDF/Verwaltungskostensatzung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=149&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639410882
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3,5

4

VZÄ je 1.000 Ew.

Maximum (3,47)

Median (1,56)

Nauheim (1,89)

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Bauhof im Detailblick (Kleinstädte mit 5.000 bis 20.000 Ew., die bereits bei der 

Beratung waren*)

34

Aussagekraft der 
Auswertung?

Besonderheit: kleine Fläche
Effekt von Standards, 

Umfang Auslagerungen und 
Fremdvergaben, Zuordnung 

von Stellen in Bauhof?
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(Ø = 1,62)

(Ø = 4,97)

Minimum (0,71)

Maximum (31,47)

Median (3,74)

Nauheim (14,86)

20,5 ** VZÄ
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Quelle: https://rechnungshof.hessen.de/infothek/konsolidierungsbuch

Erkenntnisse aus den Empfehlungen nutzen, um Konsolidierungspotential zu identifizieren

é

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Blick in den Produktbereich 1 (Innere Verwaltung): Optimierungspotentiale?

https://rechnungshof.hessen.de/infothek/konsolidierungsbuch
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-52,57

-61,99

-65,34

-74,34

-78,86

-83,75

-84,62

-86,35

-90,36

-91,13

-94,72

-95,22

-96,81

-101,47

-101,83

-108,56

-121,72

Steinbach (Taunus)

Wald-Michelbach

Schauenburg

Reiskirchen

Lollar

Rodenbach

Hüttenberg

Hünstetten

Kriftel

Fürth

Gernsheim

Braunfels

Felsberg

Eichenzell

Neuhof

Bad Orb

Nauheim

36

= -1.319.397 ú

Ø = -87,73

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Blick in die Produktbereiche (2 Sicherheit und Ordnung): OE ohne ILV - 2023 im PB 2 

in ú/Ew. aller Kleinstädte mit 10.400 bis 11.400 Ew. 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der freigegebenen Finanzstatusberichte 2023

Nauheim mit höchstem 

Defizit im Vergleichsring  

***
Oftmals liegt hohes Defizit an der 

Fläche (Feuerwehrstandorte)

***
Detailblick auf die Fläche der 

Vergleichskommunen (siehe Folie 

62)
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Produkte OE 2022 OE 2023 JE n ILV 2023

12110 Statistik und Wahlen -ммΦмтм ϵ-олΦнор ϵ-рпΦнур ϵ

12120 Ordnungsangelegenheiten -ппмΦмфм ϵ-пннΦнфм ϵ-рооΦоуу ϵ

12140 Schiedsamt, Ortsgericht л ϵ л ϵ л ϵ

12160 Bürgerbüro -мтмΦпсл ϵ-мфпΦрсм ϵ-нплΦнлл ϵ
12161 Standesamt, Friedhofsamt -ммлΦоус ϵ-ммоΦпун ϵ-мосΦрсм ϵ
12610 Brandschutz -птрΦтол ϵ-рплΦмст ϵ-руфΦтлл ϵ
12800 Katastrophenschutz -мсΦлфп ϵ-муΦссм ϵ-мфΦтно ϵ

Summe -мΦннсΦлон ϵ-мΦомфΦофт ϵ-мΦртоΦурт ϵ

Höchstes Defizit im Produkt Brandschutz,
vor Ordnungsangelegenheiten
Č Detailblick Gebührensatzung, s. folgende Folie

37
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Quelle: Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs, Konsolidierungsbuch, online: https://rechnungshof.hessen.de/infothek/konsolidierungsbuch

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Blick in die Produktbereiche (2 Sicherheit und Ordnung): Produkte nach Haushalt 2023 

(nach Korrektur)
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Kleines Konsolidierungspotential bei Anpassung der Gebühren

Č Aufwandseite ist

jedoch relevanter
***

Ist Ausbau interkommunaler Zusammenarbeit

unter Einhaltung der gesetzlichen Hilfsfrist

möglich und umsetzbar?

38

Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 

und Stunde

Brand- und Hilfeleistungseinsätze je Einsatzkraft 

und Stunde

Nauheim мл ϵ όнΣрл ϵ ƧŜ мр aƛƴΦ ŀōƎŜǊŜŎƘƴŜǘύнп ϵ όсΣлл ϵ ƧŜ15 Min. abgerechnet)

Aßlar* су ϵόмт ϵ ƧŜ мр aƛƴΦ ŀōƎŜǊŜŎƘƴŜǘύсу ϵ όмт ϵ ƧŜ мр aƛƴΦ ŀōƎŜǊŜŎƘƴŜǘύ

Bischofsheim** нмΣло ϵ (je 60 Min. abgerechnet) тоΣрф ϵ(je 60 Min. abgerechnet)

Dieburg*** псΣос ϵ όммΣрф ϵ ƧŜ мр aƛƴΦ ŀōƎŜǊŜŎƘƴŜǘύпсΣос ϵ όммΣрф ϵ ƧŜ мр aƛƴΦabgerechnet)

Neu-Anspach**** мн ϵ όо ϵ ƧŜ мр aƛƴΦ ŀōƎŜǊŜŎƘƴŜǘύон ϵ όу ϵ ƧŜ мр aƛƴΦ ŀōƎŜǊŜŎƘƴŜǘύ

Oestrich-Winkel***** нсΣпл ϵ (6,60 je 15 Min. abgerechnet) нсΣпл ϵόсΣсл ϵ ƧŜ мр aƛƴΦ ŀōƎŜǊŜŎƘƴŜǘύ

Å Feuerwehrgebührensatzung vom 18. Dezember 2015
Quelle: https://www.nauheim.de/PDF/Feuerwehrsatzung_Geb%C3%BChrensatzung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=128&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639410100

- abgerufen am 14.12.2023

Quelle: Klärungsbogen vom 17.01.2024

* https://www.asslar.de/downloads/dyn/239/feuerwehrgebuehrensatzung_anlage_11_17.pdf - abgerufen am 02.03.2022

** https://bischofsheim.de/fileadmin/medien/dokumente/satzungen/I-15-02_ffw_geb.pdf - abgerufen am 02.03.2022

*** https://dieburg.de/images/stories/dieburg/Satzungen/Feuerwehrgebuehrensatzung.pdf  - abgerufen am 02.03.2022

**** https://www.neu-anspach.de/sv_neu_anspach/PDF/ortsrecht/ortsrecht_stadt/Feuerwehrgeb%C3%BChrensatzung%20240315.pdf  - abgerufen am 02.03.2022

***** https://www.oestrich-winkel.de/media/2_-_feuerwehrgebuehrensatzung_mit_gebuehrenverzeichnis_stand_15.02.2019.pdf - abgerufen am 02.03.2022 

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Satzungs-Check: Feuerwehr 

https://www.nauheim.de/PDF/Feuerwehrsatzung_Geb%C3%BChrensatzung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=128&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639410100
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-230,31

-244,79

-250,35

-257,60

-268,60

-311,87

-337,19

-338,28

-345,43

-350,00

-359,64

-375,00

-376,46

-402,81

-409,61

-432,97

-438,90

Wald-Michelbach

Bad Orb

Eichenzell

Neuhof

Fürth

Lollar

Braunfels

Hüttenberg

Schauenburg

Gernsheim

Felsberg

Nauheim

Reiskirchen

Hünstetten

Kriftel

Rodenbach

Steinbach (Taunus)

Nauheim mit überdurch-

schnittlichem Defizit innerhalb 

der Vergleichsgruppe

***

Kinderbetreuung maßgeblich

39

= -4.065.039 ú

Ø = -337,15

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Blick in die Produktbereiche (6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe): OE ohne ILV -

2023 im PB 6 in ú/Ew. aller Kleinstädte mit 10.400 bis 11.400 Ew. 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der freigegebenen Finanzstatusberichte 2023

Quelle: 

https://www.nauheim.de/SozialesKultur/Familie/

Kindertagesst%C3%A4tten/#&gid=1&pid=1

- abgerufen am 30. Januar 2024

https://www.nauheim.de/Soziales-Kultur/Familie/Kindertagesst%C3%A4tten/#&gid=1&pid=1
https://www.nauheim.de/Soziales-Kultur/Familie/Kindertagesst%C3%A4tten/#&gid=1&pid=1
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Transparenz/

Greifbarkeit durch Preisschild 

für freiwillige Leistungen 

(Jugendarbeit/Spielplätze)

Preis (freiwillige Produkte )

Defizit (OE) 2023 = 114

Defizit (JE n. ILV) 2023 = 241
Hebesatzpunkte Grundsteuer B

FL

FL

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Blick in die Produktbereiche (6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe): Produkte nach 

Haushalt 2023

FL
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Produkte OE 2022 OE 2023 JE n ILV 2023

36510 Kindertagesstätten -оΦлфпΦлсн ϵ-оΦтлсΦфур ϵ-пΦурсΦпфп ϵ
36610 Spielplätze -пнΦмно ϵ-рпΦпуп ϵ-омсΦсоу ϵ
36620 Jugendpflege, Jugendzentrum X-Presso -нтуΦтмм ϵ-нурΦоту ϵ-пмуΦлос ϵ
36621 Kinder- und Jugendparlament -рΦфлс ϵ -сΦтпн ϵ -сΦуот ϵ
36622 Kinder- und Jugendbeauftragter -оΦсмл ϵ -оΦсмл ϵ -оΦурс ϵ
36623 Hausaufgabenhilfe -ооΦмон ϵ -нΦфпл ϵ -оΦнрф ϵ

Summe -оΦпртΦрпп ϵ-пΦлслΦмоф ϵϝ-рΦслрΦмнл ϵ

Defizit steigt deutlich an
***
Nauheim hat 8 Kindertagesstätten,
wovon 6 in kommunaler Trägerschaft sind

Nauheim fördert Tagespflegeplätze finanziell

Quelle: https://www.nauheim.de/PDF/Richtlinie_zur_F%C3%B6rderung_der_Kindertagespflege_f%C3%BCr_Kinder_bis_zum_Alter_von_3_Jahren_

in_der_Gemeinde_Nauheim.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=1617&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1698147302 ïabgerufen am 17.12.2023

Quelle: Klärungsbogen vom 17.01.2024

FL

FL

*Zu prüfen:

Differenz zwischen Summe nach PBen

und Produkten: 4.900 ú

https://www.nauheim.de/PDF/Richtlinie_zur_F%C3%B6rderung_der_Kindertagespflege_f%C3%BCr_Kinder_bis_zum_Alter_von_3_Jahren_in_der_Gemeinde_Nauheim.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=1617&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1698147302
https://www.nauheim.de/PDF/Richtlinie_zur_F%C3%B6rderung_der_Kindertagespflege_f%C3%BCr_Kinder_bis_zum_Alter_von_3_Jahren_in_der_Gemeinde_Nauheim.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=1617&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1698147302
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Quelle: Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs, Kommunalbericht 2019, S. 103

2. Vergleichende Haushaltsanalyse 
Kinderbetreuung - Determinanten der Wirtschaftlichkeit



Hessischer Rechnungshof ïLandesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung

Kommune
U-3 Betreuung Ü-3 Betreuung

Besuchsquote
bis

25 h Betreuung
25

bis 35 h Betreuung
mehr

als 35 h Betreuung
Besuchsquote

bis
25 h Betreuung

25
bis 35 h Betreuung

mehr
als 35 h Betreuung

Bad Orb 17,7%  ï 74,5%  25,5%  79,0%  ï 59,0%  41,0%  

Braunfels 23,1%  .  51,6%  .  93,7%  3,9%  52,0%  44,1%  

Eichenzell 19,1%  .  .  70,7%  90,8%  21,8%  1,8%  76,4%  

Felsberg 28,0%  20,0%  54,7%  25,3%  94,7%  16,6%  59,9%  23,5%  

Fürth 24,7%  5,3%  58,7%  36,0%  96,0%  14,3%  46,0%  39,7%  

Gernsheim 26,7%  5,9%  55,3%  38,8%  99,1%  22,3%  38,7%  39,0%  

Hünstetten 34,1%  ï .  .  93,4%  ï 35,5%  64,5%  

Hüttenberg 28,6%  3,2%  84,2%  12,6%  100,0%  8,8%  71,8%  19,4%  

Kriftel 38,4%  .  .  72,7%  95,3%  3,3%  29,6%  67,1%  

Lollar 14,4%  ï 39,5%  60,5%  86,9%  ï 54,3%  45,7%  

Nauheim*** 12,1%  ï 51,3%  48,7%  82,5%  18,9%  44,7%  36,4%  

Neuhof 24,9%  44,4%  18,1%  37,5%  94,3%  ï 33,0%  67,0%  

Reiskirchen 24,5%  .  59,8%  .  91,3%  3,6%  61,4%  35,0%  

Rodenbach 14,0%  12,5%  67,5%  20,0%  95,8%  16,9%  54,7%  28,4%  

Schauenburg 25,2%  18,5%  56,8%  24,7%  90,7%  3,2%  56,6%  40,2%  

Steinbach (Taunus) 30,1%  7,2%  ï 92,8%  107,1%  28,9%  0,0%  71,1%  

Wald-Michelbach 14,0%  ï 44,4%  55,6%  87,9%  1,7%  42,1%  56,3%  

2. Vergleichende Haushaltsanalyse 
Kinderbetreuung - Betreuungszeiten: Indikatoren 2022*

42
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Regelmäßige Bedarfsanalyse empfehlenswert
***

Spannungsfeld Anmeldung / tats. Nutzung  Ÿ Module als Steuerungsinstrument

Ÿ Kostenbeitrag U3-Betreuung ist signifikant höher als Ü3-Betreuung

Ÿ Kostenbeitrag Ü3-Betreuung liegt deutlich unter Erstattungssatz des Landes

Ÿ Eingruppierung des Erziehungspersonals grundsätzlich in S 8b

* Zu den Indikatoren vgl. u.a. http://www.wegweiser-kommune.de/methodik/  Ą Ist-daten unter Bildung / Kindertageseinrichtungen 

** Die mit Ă.ñ markierten Werte kºnnen aus Datenschutzgr¿nden nicht zur Verf¿gung gestellt werden

*** Kita-Kostenbeitragssatzung vom 16. August 2018

Quelle: https://www.nauheim.de/PDF/Kindertagesst%C3%A4tten_Satzung_Kostenbeitragssatzung.PDF?ObjSvrID=

3687&ObjID=136&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639410184 - abgerufen am 14. Dezember 2023

191. Vergleichende Pr¿fung ĂKinderbetreuungñ der ¦PKK 
(siehe S. 266 ff. des Kommunalberichts 2016, online unter 

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2022-

01/kommunalbericht_2016_internet.pdf):

- Betreuung von Kindern unterschiedlichen Alters (Krippe, Kita, 

Hort) ist unterschiedlich kostenintensiv. Elternbeiträge nach 

diesen drei Kategorien staffeln.

- U3-Betreuung sollte sich signifikant in der Beitragshöhe von der 

Regelbetreuung unterscheiden

- Elternbeiträge nach der Dauer der Betreuung staffeln. Ist der 

Beitragsunterschied zwischen Vormittags- und Ganztagsbetreuung 

nur unwesentlich, kann das dazu führen, dass Eltern ihre Kinder 

für eine längere Betreuungszeit anmelden, ohne diese ganz in 

Anspruch zu nehmen (Personal ist trotzdem vorzuhalten)

**

**

**

**

**

**

**

**

**

**

https://www.nauheim.de/PDF/Kindertagesst%C3%A4tten_Satzung_Kostenbeitragssatzung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=136&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639410184
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10
Spielplätze**
(+ 2 Bolzplätze)
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Spielplätze im Detailblick (Fallzahlen der Kleinstädte mit 5.000 Ew. bis zu 20.000 Ew., 

die bereits bei der Beratung waren*)

Maximum (3,74)

Median (1,57)

Nauheim (0,92)

Minimum (0,50)

Maximum (19,0)

Median (2,60)

Minimum (0,77)

Nauheim (10,00)

Aussagekraft der 
Auswertung?

Lediglich ein Ortsteil!
Größe und Ausstattung 

der Spielplätze?

(Ø = 1,66)

(Ø = 3,73)
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Notwendig:

Regelmäßige Vor- und Nachkalkulation 

(in allen Gebührenhaushalten) ! 
Ÿ Rechtssicherheit und Gerechtigkeit ( quivalenzprinzip)

Quelle: Klärungsbogen vom 17.01.2024

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Kostendeckung Wasser / Abwasser / Abfall

Quelle: Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs, 

Kommunalbericht 2023, 234. VP ĂHaushaltsstruktur 2022:

Städte und Gemeinden, S. 113 

online: https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/

files/2023-11/kommunalbericht_2023_uepkk.pdf

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2023-11/kommunalbericht_2023_uepkk.pdf
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Empfehlung hilft bei Bedarf für Begründung kostendeckender Gebühr

Notwendig:

Regelmäßige Vor- und Nachkalkulation 
(in allen Gebührenhaushalten) ! Ÿ Rechtssicherheit und Gerechtigkeit ( quivalenzprinzip)

Quelle: Klärungsbogen vom 17.01.2024

ü Gebührenordnung zur Friedhofsordnung in der Fassung vom 22. Februar 2023
Quelle: https://www.nauheim.de/PDF/Friedhofsordnung_Geb%C3%BChrenordnung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=132&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1683878708 - abgerufen am 17.12.2023

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Satzungs-Check Friedhof

https://www.nauheim.de/PDF/Friedhofsordnung_Geb%C3%BChrenordnung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=132&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1683878708
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Å Kleine Gemeindesteuern können (bei entsprechenden Präferenzen oder 

Konsolidierungsnotwendigkeiten) einen kleinen Beitrag zur Konsolidierung leisten

Å Der Ansatz im Haushalt 2023 für 2023 beträgt 45.000 ú

Å Im Jahr 2022 liegen die Höchstsätze in HE nach dem HSL bei 180 ú*für den Ersthund, 300 ú**

für den Zweithund und 420 ú***für den Dritthund; für gefährliche Hunde liegt der Höchstsatz bei

1.200 ú****

Die Anpassung der im Steuermix unbedeutenden Hundesteuer könnte nötigenfalls 

einen kleinen Beitrag zur Erreichung des HH-Ausgleichsziels leisten

***

Gemäß Homepage gilt in Nauheim derzeit die Hundesteuersatzung vom

06. September 2013 i. d. F. vom 30. Oktober 2020 (Steuersätze ab 01. Januar 2014)

Kommune Erster Hund Zweiter Hund Dritter Hund ff. Gefährliche Hunde

Nauheim сл ϵ тл ϵ ул ϵ плл ϵ

Durchschnitt HE 2022 ср ϵ млн ϵ моп ϵ
рсп ϵ 

(soweit festgesetzt)

Höchstsatz HE 2022 мул ϵ олл ϵ пнл ϵ мΦнлл ϵ

Quelle: Hundesteuersatzung der Gemeinde Nauheim unter https://www.nauheim.de/PDF/Hundesteuersatzung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=494&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&

_ts=1649057948 - abgerufen am 17.12.2023 sowie HSL [Vierteljährliche Kassenergebnisse der Gemeinden und Gemeindeverbände 2022 | HSL Wiesbaden 2023 | Letzte 

Aktualisierung: 22.05.2023] | Eigene Auswertung am 30.05.2023

* in Bad Karlshafen und Wiesbaden ** in Bad Karlshafen *** in Bad Karlshafen **** in Nidderau

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Hundesteuer (als kleine Aufwandsteuer)

https://www.nauheim.de/PDF/Hundesteuersatzung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=494&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1649057948
https://www.nauheim.de/PDF/Hundesteuersatzung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=494&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1649057948
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Å Im Haushaltsplan 2023 sind Steuererträge in Höhe von 15.000 úausgewiesen

Å Spielapparatesteuersatzung i. d. F. vom 14. Juni 2019
(Quelle: https://www.nauheim.de/PDF/Spielapparatesteuersatzung_%C3%84nderung_2019.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=145&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639410727

- abgerufen am 17.12.2023)

Nauheim

Steuersatz auf Spielapparate mit
GewinnmöglichkeitƛƴΧ

Spielhallen 15 v. H. der Bruttokasse

Gaststätten u. a. 15 v. H. der Bruttokasse

Ergebnisverbesserungspotential durch Anpassung der Satzung

Č Steuersatz von 20 v. H. ist gerichtlich bestätigt 

(BFH-Urteil vom 25. April 2018 ïII R 43/15)

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Spielapparatesteuer (als kleine Aufwandsteuer)

https://www.nauheim.de/PDF/Spielapparatesteuersatzung_%C3%84nderung_2019.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=145&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639410727
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Nauheim hat im Vergleich zu den anderen 

Kleinstädten eine unterdurchschnittliche 

Produktzahl definiert 

Ÿ Politisch-strategische Schwerpunkt-

setzung vs. Zufall
***

Produktverantwortung festgelegt

***

Keine Ziele festgelegt

***

Keine zielbezogenen Kennzahlen etabliert

(siehe Beispiele ProduktbuchPlus S. 61 ff.)

§ 10 Abs. 3 GemHVO Allgemeine 
Planungsgrundsätze: 

In den Teilhaushalten sollen produktorientierte Ziele 
unter Berücksichtigung des einsetzbaren 

Ressourcenaufkommens und des voraussichtlichen 
Ressourcenverbrauchs sowie Kennzahlen zur Ziel-

erreichung bestimmt werden. Die Ziele und Kennzahlen 
bilden die Grundlage für die Erfolgskontrolle und 
Steuerung der Haushaltswirtschaft und sind in die 

Berichterstattung nach § 28 einzubeziehen.

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Produktsteuerung: Produktfallzahl aller Kleinstädte (Basis HH-Pläne Beratungen)
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Kleinstädte (5.000 ςunter 20.000 Ew.)
(117 ausgewertete Erstberatungen - Stand 31.12.2022)*

Produktzahl

Produktzahl               

Nauheim

(HH 2023)

Wurden in Nauheim 
Produktverantwortungen 

festgelegt und für die 
wesentlichenProdukteZiele und 

Kennzahlen vereinbart? 
(§ 4 Abs.2 Satz 5 GemHVO)

M
in

.

Ø

M
a

x.

PB 1 1 8,1 21 6

Produktverant
wortung

festgelegt? V

PB 2 2 5,9 13 7

PB 3 0 0,3 2 0

PB 4 1 3,8 11 3

PB 5 0 2,3 6 2

PB 6 2 5,0 7 6

PB 7 0 0,3 3 0

Ziele etabliert? X
PB 8 1 2,5 6 2

PB 9 0 1,2 5 0

PB 10 0 2,1 5 1

PB 11 0 3,1 8 2

PB 12 1 3,8 11 2

PB 13 1 5,4 11 5

Kennzahlen 
etabliert? X

PB 14 0 0,6 5 0

PB 15 0 3,9 10 2

PB 16 0 2,4 8 2

Summe
Ø

51,1 40
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Beispiel für eine Zielsetzung in Nauheim:

Hinweis: Aufgrund der Komplexität stellen die Zahlen nur eine grobe Betrachtung bzw. 

überwiegend fiktive Werte dar! Das Beispiel dient ausschließlich zur Veranschaulichung!

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Produktbuch gem. Ziffer 2 der Hinweise zu § 4 GemHVO

Veröffentlicht auf

der Homepage

des HMdI

https://innen.hessen.de/sites/innen.hessen.de/files/2023-08/produktbuch_plus_2023-08-16.pdf
https://innen.hessen.de/sites/innen.hessen.de/files/2023-08/produktbuch_plus_2023-08-16.pdf
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse 
SDGs als gute Basis für nachhaltige Ziele und Kennzahlen

Quelle: https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit-digitalisierung/nachhaltigkeit/die-2030

-agenda-fuer-nachhaltige-entwicklung - abgerufen am 04.10.2022

Quelle: https://sdg-portal.de/de/

- abgerufen am 04.10.2022

SDG-Indikatoren abrufbar unter:

https://www.bertelsmann-

stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/sdg-

indikatoren-fuer-kommunen-all-1 

Weiteres unter:
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Nachhaltigkeitskennzahlen aus dem SDG-Portal (Beispiele für Nauheim)

51

Quelle: SDG-Portal
Beispiele abgerufen am 23.01.2024

Ausgangspunkt für die 

Bildung von Kennzahlen 

kann das SDG-Portal sein

Č Online abrufbar sind die 

aktuell verfügbaren 

Kennzahlen auf Basis der 

Nachhaltigkeitsziele 

(Sustainable Development 

Goals) der Vereinten 

Nationen

https://sdg-portal.de/de/sdg-indikatoren
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Å Einhaltung des Vorherigkeitsgrundsatzes und Anzahl der Gemeindevertreter

Å Stand der Jahresabschlüsse

52

Quelle: Klärungsbogen vom 17.01.2024

Regelung in Ä112 Abs. 5 und 6 HGO beachten

Quelle: Klärungsbogen vom 17.01.2024

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Steuerung
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Agenda

1 Status Quo der Finanzsituation 

2 Vergleichende Haushaltsanalyse 

3 Konsolidierungsempfehlung

4 Weitere Folien bei Bedarf
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Å Die Gemeinde Nauheim kann in den Haushaltsjahren 2023 bis 2026 den Ausgleich des 

Ergebnishaushalts nach Ä92 Abs. 5 Nr. 1 HGO jahresbezogen nicht darstellen. Ein Ausgleich 

gelingt in diesen Jahren durch Inanspruchnahme der Rücklage des Ordentlichen bzw. des 

Außerordentlichen Ergebnisses. 

Å Der Ausgleich des Finanzhaushalts nach Ä92 Abs. 5 Nr. 2 HGO wird in 2023 nicht erreicht. 

Es besteht jedoch ausreichend ungebundene Liquidität zur Deckung des Zahlungsmittelbedarfs. 

Å Auffälligkeiten, mithin Konsolidierungspotentiale, zeigten sich im interkommunalen Vergleich 

insbesondere bei den durch Pflichtaufgaben geprägten Produktbereichen 1 (Innere Verwaltung),

2 (Sicherheit und Ordnung) und 6 (Kinder-, Jugend- und Familienhilfe) sowie in den rein 

freiwilligen Produktbereichen 4 (Kultur und Wissenschaft) und (5 Soziale Leistungen).

Å Nach Auffassung des HRH (Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung) sind ïwie 

mit dieser Präsentation aufgezeigt ïKonsolidierungspotentiale vorhanden. Diese bedürfen 

allerdings der politischen Abwägung und Entscheidung.

Å Nach Finanzplanung ist im Planungszeitraum 2023-2026 eine deutliche Nettoneuverschuldung

eingeplant. Mit Blick auf die daraus resultierenden Folgekosten erfolgt eine zusätzliche dauerhafte 

Belastung des kommunalen Haushalts. 

Å

3. Konsolidierungsempfehlung (1/2)
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Å Ein Ausbau der IKZ sollte u. a. aufgrund des demografiebedingten Ausscheidens von Personal 

verfolgt werden. Dieser kann weiteres Verbesserungspotential hervorbringen und den Haushalt bei 

Erhalt der kommunalen Leistung entlasten. 

Å Eine regelmäßige Fortschreibung der kommunalen Gebührensatzungen (einschließlich 

zugrundeliegender Vor- und Nachkalkulation) zur Sicherstellung einer rechtssicheren und 

kostendeckenden Gebührenerhebung wird empfohlen.

Å Weiterentwicklung der bereits praktizierten ILV wird im Sinne von Kostentransparenz empfohlen

Å Daneben besteht bei Bedarf Konsolidierungspotential als Ultima Ratio bei den Kommunalsteuern.

Å Um die (Output-)Steuerung im Haushaltsplan zu erhöhen, sollten in den maßgeblichen Produkten 

des Haushaltsplans konkretisierte Ziele und Kennzahlen ergänzt werden. Das ProduktbuchPlus

enthält hierzu Hinweise und Beispiele.

Å Nach Ä12 Abs. 1 GemHVO i. v. Ziffer 4 der Hinweise zu Ä12 GemHVO ist eine Erheblichkeits-

grenze für Investitionen festzulegen, ab der ein Wirtschaftlichkeitsvergleich und eine Folgekosten-

berechnung durchzuführen ist. .

Å Nach Ziffer 14 der Hinweise zu Ä108 HGO ist von der Gemeindevertretung eine Anlagerichtlinie

zu beschließen. 

3. Konsolidierungsempfehlung (2/2)
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4.1 Nachklapp
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Quelle: Google Maps

4.1 Nachklapp
Geografische Lage der Gemeinde Nauheim

Quelle: Wikipedia
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Quelle: https://de-de.topographic-map.com/map-bp3nh/Nauheim/ - abgerufen am 18. Januar 2024

59

Nauheim ohne feststellbare topografische Auffälligkeiten; 

kompakte Lage mit nur einem Ortsteil

4.1 Nachklapp
Topografische Lage

https://de-de.topographic-map.com/map-bp3nh/Nauheim/
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Streuung der Fallzahlen 

kreisangehöriger Gemeinden 

in Hessen nach der 

Gemeindefläche zum 

31.12.2021 (in Fallzahl 

Gemeinden je Wertebereich 

der Gemeindefläche) 

Quelle: Eigene Darstellung 

(Daten entnommen aus: 

Hessisches Statistisches 

Landesamt)

Streuung der Fallzahlen 

kreisangehöriger Gemeinden in 

Hessen nach der 

Einwohnerdichte 2022 (in Fallzahl 

Gemeinden je Wertebereich der 

Einwohnerdichte)

Quelle: Eigene Darstellung (Daten 

entnommen aus: Hessisches 

Statistisches Landesamt)

Nauheim
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4.1 Nachklapp
Struktur
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Eigene Auswertung, Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für Hessen bis 2070; März 2023;

abrufbar unter https://statistik.hessen.de/sites/statistik.hessen.de/files/2023-03/AI8_j21.pdf - abgerufen am 3. April 2023   

-12,72
-9,96

-7,39

-6,57

-6,35

-2,83

-2,29

-1,76

-1,61

-1,42

-0,71

-0,68

0,33

1,08

3,23

4,14

4,52

5,65

8,31

10,85

11,82

18,51

-15,00 -10,00 -5,00 0,00 5,00 10,00 15,00 20,00 25,00

Vogelsbergkreis

LK Marburg-Biedenkopf

Odenwaldkreis

Lahn-Dill-Kreis

Werra-Meißner-Kreis

Kassel

Schwalm-Eder-Kreis

LK Darmstadt-Dieburg

LK Gießen

LK Waldeck-Frankenberg

LK Kassel

Rheingau-Taunus-Kreis

LK Fulda

LK Limburg-Weilburg

LK Hersfeld-Rotenburg

LK Bergstraße

LK Groß-Gerau

Main-Kinzig-Kreis

Hochtaunuskreis

LK Offenbach

Main-Taunus-Kreis

Wetteraukreis

Saldo Hessen insgesamt
2050 gegenüber 2021

+ 2,5 %
2070 gegenüber 2021

+ 1,5 %
(Hinweis: Über 2050 hinaus bis 2070 ist die erwartete

Bevölkerungsentwicklung nur hessenweit dargestellt)

4.1 Nachklapp
Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung Landkreise 2021 bis 2050 in %

https://statistik.hessen.de/sites/statistik.hessen.de/files/2023-03/AI8_j21.pdf
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4,4

6,8

13,8

16,7

21,4

30,9

38,4

40,1

40,7

45,0

47,3

47,8

50,6

56,0

74,3

83,3

90,3

Steinbach (Taunus) -1 OT

Kriftel -1 OT

Nauheim -1 OT

Rodenbach -2 OT

Lollar -4 OT

Schauenburg -5 OT

Fürth -12 OT

Gernsheim -3 OT

Hüttenberg -6 OT

Reiskirchen -8 OT

Braunfels -6 OT

Bad Orb -1 OT

Hünstetten -10 OT

Eichenzell -9 OT

Wald-Michelbach -10 OT

Felsberg -16 OT

Neuhof -8 OT

62

Nauheim (1 OT) mit dritt-

niedrigster Fläche im 

Vergleichsring

Quelle: s. Folie Kommunalstrukturdaten  

Ø = 41,6

4.1 Nachklapp
Fläche in km² | Fallzahl Ortsteile des Vergleichsrings 
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120.642

190.462

209.360

242.736

244.774

250.796

300.552

306.164

340.926

363.462

368.413

384.467

403.670

408.476

413.972

416.433

448.136

Steinbach (Taunus)

Kriftel

Nauheim

Bad Orb

Rodenbach

Lollar

Fürth

Reiskirchen

Hüttenberg

Hünstetten

Schauenburg

Braunfels

Wald-Michelbach

Gernsheim

Neuhof

Felsberg

Eichenzell

Fläche Gemeindestraßen in m²

21.246

32.995

35.524

41.150

41.730

42.467

51.380

52.398

57.486

61.019

63.002

66.348

67.742

68.592

71.098

71.366

77.077

Steinbach (Taunus)

Kriftel

Nauheim

Bad Orb

Rodenbach

Lollar

Fürth

Reiskirchen

Hüttenberg

Hünstetten

Schauenburg

Gernsheim

Braunfels

Wald-Michelbach

Felsberg

Neuhof

Eichenzell

Länge Gemeindestraßen in m

Quelle: Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation - Datensatz aus 2021 

Sowohl bei der 

Länge als auch bei 

der Fläche der 

Gemeindestraßen 

hat Nauheim sehr 

niedrige Werte

innerhalb des 

Vergleichsrings
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Ø = 54.272 m Ø = 318.438 m²

4.1 Nachklapp
Länge und Fläche der Gemeindestraßen 
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Deutung des 

Siedlungsindexes

Je höher der Siedlungsindex 

ist, desto stärker ist die 

Gemeinde zersiedelt: Der 

Siedlungsindex 0 ergibt sich 

für Gemeinden mit höchster 

Kompaktheit. Der Wert 1 bildet 

die am stärksten zersiedelten 

Gemeinden ab.

C 1 = zentriert (< 0,3)

C 2 = eher zentriert (0,3 < 0,5)

C 3 = eher zersiedelt (0,5 < 0,7)

C 4 = zersiedelt (> 0,7)

Für den empirisch berechneten Siedlungsindex S gehen die 

Maßzahlen wie folgt ein:

Å S1 (NNI) mit dem Faktor 1,0

Å S2 (urbane Durchdringung) mit dem Faktor 1,0

Å S3 (Ausnutzungsdichte) mit dem Faktor 0,5 
(da sie zwei Kenngrößen additiv vereint - die Einwohner und die sozial-

versicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort. Um sie gleich-

gewichtig zu den beiden anderen Hauptkomponenten in den Siedlungs-

index eingehen zu lassen, ist eine Halbierung des Einzelgewichts erforderlich)

Siehe 203. Vergleichende Pr¿fung ĂHaushaltsstruktur 2017: 

Siedlungsstrukturñ der ¦PKK 
(siehe S. 78 ff. des Kommunalberichts 2018, online unter https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2022-01/kommunalbericht_2018.pdf)

4.1 Nachklapp
Siedlungsindex der ÜPKK
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4.1 Nachklapp
Einrichtungen & Kultur Nauheim nach Gemeindelexikon der Hessen Agentur

Quelle: Gemeindelexikon, https://www.hessen-gemeindelexikon.de/?detail=433009&b1=N&iframe=0#einrichtungen - abgerufen am 18. Januar 2024

https://www.hessen-gemeindelexikon.de/?detail=433009&b1=N&iframe=0#einrichtungen
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549

559

703

836

871

890

1.103

1.122

1.226

1.313

939

1.145

781

2.414

1.145

3.164

1.252

0

0

0

0

0

0

0

0

0

152

0

0

0

0

0

0

1.330

0

0

0

24

0

0

0

0

0

0

687

801

1.396

0

1.924

0

964

Neuhof

Schauenburg

Gernsheim

Fürth

Steinbach (Taunus)

Lollar

Rodenbach

Nauheim

Hüttenberg

Wald-Michelbach

Reiskirchen

Eichenzell

Braunfels

Kriftel

Hünstetten

Felsberg

Bad Orb

Kernhaushalte Eigengesellschaften Eigenbetriebe

Erfasst sind Kernhaushalte, 

Eigenbetriebe und Eigengesellschaften

***

Unter Berücksichtigung der 

Eigenbetriebe und Eigengesellschaften 

der Vergleichskommunen, hat Nauheim 

mit 1.122 ú/Ew. unterdurchschnittliche 

Geldschulden 

(Durchschnitt = 1.603 ú/Ew.)

Darstellung der Geldschulden der Auslagerungen ohne die ggf. beim Träger  

aufgenommen Geldschulden

66

Einwohner zum 31.12.2022 (Quelle s. Folie Kommunalstrukturen); Quelle: 

Hessisches Statistisches Landesamt, Schulden der Kernhaushalte der 

Gemeinden und Gemeindeverbände und deren Eigenbetriebe und 

Eigengesellschaften am 31.12.2022. Erfasst sind Investitionskredite, 

Wertpapierschulden und Liquiditätskredite.

4.1 Nachklapp
Geldschulden im Konzern Kommune: 

Kleinstädte mit 10.400 bis 11.400 Ew. (Schulden zum 31.12.2022 in ú/Ew.)
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 Privatrechtliche Leistungsentgelte

 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

 Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen

 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge
aus gesetzlichen Umlagen

 Erträge aus Transferleistungen

 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende
Zwecke und allgemeine Umlagen

 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴǎȊǳǿŜƛǎǳƴƎŜƴΣ πȊǳǎŎƘǸǎǎŜƴ ǳƴŘΧ

 Sonstige ordentliche Erträge

54,08

254,40

4,64

0,00

1.315,77

47,23

703,57

71,46

31,77

55,69

269,49

45,68

1,40

1.392,29

45,10

568,88

76,05

45,52

Nauheim q YƻƳƳǳƴŜƴ Ҕ млΦплл Җ ммΦплл 9ǿΦ
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Aufgrund heterogener 
Auslagerungen nicht vergleichbar! 

4.1 Nachklapp
Ordentliche Erträge 2023 (Plandaten; Werte in ú/Ew.)

Ăkommunizierende Rºhrenñ

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der freigegebenen Finanzstatusberichte 2023
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 Personalaufwendungen

 Versorgungsaufwendungen

 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

 Abschreibungen

 Aufwendungen für Zuwendungen und Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen

 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen

 Transferaufwendungen

 Sonstige ordentliche Aufwendungen

759,22

69,51

536,93

187,59

107,07

924,75

0,00

0,54

706,64

49,37

503,22

196,90

174,87

896,78

1,97

2,03

Nauheim q YƻƳƳǳƴŜƴ Ҕ млΦплл Җ ммΦплл 9ǿΦ

Aufgrund heterogener 
Auslagerungen nicht vergleichbar! 

68

4.1 Nachklapp
Ordentliche Aufwendungen 2023 (Plandaten; Werte in ú/Ew.)

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der freigegebenen Finanzstatusberichte 2023
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Quelle: Webpräsenz HMdF, Zugriff am 22. Januar 2024

https://finanzen.hessen.de/kommunen/kommunaler-finanzausgleich/karte-zum-kommunalen-finanzausgleich                             

1.

4.1 Nachklapp
Zuweisungen auf Basis KFA 2024 + Entlastung durch Kommunalen Schutzschirm  

1.

https://finanzen.hessen.de/kommunen/kommunaler-finanzausgleich/karte-zum-kommunalen-finanzausgleich
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Gewerbesteuer Netto* Grundsteuer A und B Gemeindeanteil
Einkommensteuer**

Gemeindeanteil
Umsatzsteuer

Schlüsselzuweisungen

Nauheim Kommunen in der Größenklasse: 10.400 bis 11.400 Einwohner

70

Quelle: Eigene Darstellung und Berechnung auf Basis GIS ïGemeindeinformationssystem des HMdF (Version 2023/02)

* ohne Abzug der Heimatumlage  ** Gemeindeanteil an der Einkommensteuer inkl. Anteil am Familienleistungsausgleich

Bedeutung 
Einkommensteuer > 

Gewerbesteuer

4.1 Nachklapp
Steuereinnahmen und Schlüsselzuweisungen 2022 (in ú/Ew.)
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Quelle: GIS - Gemeindeinformationssystem des HMdF (Version 2023/4)

4.1 Nachklapp
Entwicklung der Schlüsselzuweisungen 2013 - 2023 (Werte in ú/Ew.)

226 
210 

237 
222 

268 
281 

320 313 

362 

415 

469 

175 

276 

197 

287 

353 

317 

376 

431 
405 

465 

506 

229 230 
242 

308 

336 344 352 

387 390 
406 

456 

0

100

200

300

400

500

600

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 endg

Nauheim Gemeinden im Kreis Groß-Gerau Größenklasse von 10.000 bis unter 20.000 Einw.
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GrundsteuerA Grundsteuer B

Jahr Hebesatz
Gewogener Ø 
Hebesatz der 

Kommunen im 

Gewogener Ø 
Hebesatz der 
Kommunen in 

der

Hebesatz
Gewogener Ø 
Hebesatz der 

Kommunen im 

Gewogener Ø 
Hebesatz der 
Kommunen in 

der

Nauheim LK Groß-Gerau

Größenklasse: 
10.000 bis  

unter 20.000
Einwohner

Nauheim LK Groß-Gerau

Größenklasse: 
10.000 bis    

unter 20.000 
Einwohner

2013 340 374 321 320 466 324 

2014 340 398 348 960 528 359 

2015 340 478 388 960 598 409 

2016 340 483 402 960 609 426 

2017 340 492 411 960 632 441 

2018 340 498 414 960 641 448 

2019 340 498 422 960 654 461 

2020 340 518 428 960 672 473 

2021 340 522 426 960 669 480 

2022* 340 523 430 960 713 496 

* Die Hebesätze der Grundsteuer A und B sind seitdem unverändert.

Quelle: GIS ïGemeindeinformationssystem des HMdF (Version 2023/4)

4.1 Nachklapp
Hebesätze Grundsteuer A und B
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Gewerbesteuer

Jahr Hebesatz
Gewogener Ø 
Hebesatz der 

Kommunen im 

Gewogener Ø 
Hebesatz der 
Kommunen in 

der

Nauheim LK Groß-Gerau

Größenklasse: 
10.000 bis    

unter 20.000 
Einwohner

2013 380 386 353 

2014 400 396 359 

2015 400 397 367 

2016 400 398 371 

2017 400 403 371 

2018 400 404 376 

2019 400 403 378 

2020 400 408 378 

2021 400 414 383 

2022* 400 414 383 

4.1 Nachklapp
Hebesätze Gewerbesteuer

* Der Hebesatz der Gewerbesteuer ist seitdem unverändert

Quelle: GIS ïGemeindeinformationssystem des HMdF (Version 2023/4)
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4.1 Nachklapp
Realsteuerhebesätze: Höchste + niedrigste Hebesätze in Hessen (Stand: 3. Quartal 2023)

74

Quelle:: HSL, Realsteuerhebesätze der hessischen Gemeinden am Ende des 3. Quartals 2023 (Letzte Aktualisierung: 20. Dezember 2023)

https://statistik.hessen.de/unsere-zahlen/finanzen (Abruf am 17. Januar 2024), Eigene Auswertung 

Grundsteuer A Hebesatz v. H.
Bad Karlshafen 951  

Bad Emstal 950  

Lorch 950  

Ringgau 950  

Steinbach (Taunus) 900

Seeheim-Jugenheim 850

Kefenrod 800

Nieste 750

Trendelburg 748  

Söhrewald 745  

Wanfried 730  

Ginsheim-Gustavsburg 720  

Großkrotzenburg 720 

Aarbergen 715 

Nauheim 340

Heusenstamm 230  

Biebergemünd 220  

Fulda 220  

Mengerskirchen 220  

Gründau 200  

Rödermark 200  

Bad Homburg v. d. H. 190  

Frankfurt am Main 175  

Eschborn 170  

Hünfeld 150 

Eppertshausen ð

Königstein im Taunus ð

Neu-Isenburg ð

Schwalbach am Taunus ð

Grundsteuer B Hebesatz v. H.
Lorch 1.050  

Nauheim 960  
Ringgau 960  

Bad Karlshafen 951  

Bad Emstal 950  

Oberursel 947

Steinbach (Taunus) 900  

Offenbach am Main 895  

Lindenfels 870  

Kefenrod 850

Langen 850

Lautertal (Odenwald) 850

Neckarsteinach 850  

Seeheim-Jugenheim 850

. .

Fulda 340

Künzell 330

Wabern 330

Ober-Mörlen 310  

Wölfersheim 310  

Dornburg 300  

Langgöns 300  

Pohlheim 300  

Beselich 280  

Ebsdorfergrund 250

Mengerskirchen 240

Elbtal 230

Biebergemünd 220

Gründau 200

Hünfeld 150

Eschborn 140  

Gewerbesteuer Hebesatz v. H.

Aarbergen 500  

Diemelsee 500

Niestetal 499

Fuldabrück 495

Söhrewald 495

Fuldatal 490

Heringen 480

Ringgau 480 

Gelnhausen 475

Lohfelden 475 

Espenau 470

Schauenburg 470

Zierenberg 470

Frankfurt am Main 460 

Nauheim 400

Allendorf (Eder)

+ 25 weitere Kommunen
357

Haiger 355

Dornburg 350  

Langgöns 350  

Münzenberg 350

Dautphetal 340  

Biebergemünd 330  

Eschborn 330  

Neu-Isenburg 330

Mengerskirchen 310  

Beselich 305  

Gründau 300  

https://statistik.hessen.de/unsere-zahlen/finanzen
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Landesdurchschnitt HS Grundsteuer
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Quelle: HMdI, Auswertung der Kommunaldatenbank (Stand: August 2023) 

Gewogener Durchschnittshebesatz der 

Grundsteuer B im Jahr 2023

Landkreis Groß-Gerau = 722 v. H.

Ø Hessen = 528 v. H.

Die Kommunen im Landkreis Groß-Gerau setzen deutlich über-

durchschnittliche Hebesätze bei der Grundsteuer B in Hessen fest

Ø 528

4.1 Nachklapp
Gewogene Durchschnittshebesätze der Grundsteuer B im Jahr 2023

Landesdurchschnitt Hebesätze Grundsteuer B
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Å Bei der Gewerbesteuer liegt der Hebesatz nach Haushalt 2023 bei

400 v. H. (Nivellierungshebesatz von 357 v. H. nach Ä21 FAG) in 2024

Ÿ Keine Nachteile im ĂKFAñ (Umlage)

Å Ein Hebesatz bei der Gewerbesteuer bis zu 400 v. H.

belastet Einzelunternehmen und Personengesellschafter nicht, da bei diesen     

die Gewerbesteuer bis zu einem Hebesatz von 400 Hebesatzpunkten in 

voller Höhe die tarifliche Einkommensteuer mindert (Ä35 EStG)

76

ÅNach dem Haushalt 2023 liegt der Hebesatz bei der Grundsteuer A 

bei 340 v. H. und bei der Grundsteuer B bei 960 v. H. in 2023 

Å Nivellierungshebesätze nach Ä21 FAG Grundsteuer A bei 332 v. H. und bei 

der Grundsteuer B bei 365 v. H.Ÿ Keine Nachteile im ĂKFAñ (Umlage)

4.1 Nachklapp
Realsteuerhebesätze
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Å Der Ansatz im Haushaltsplan 2023 beträgt 5.000 ú

Å Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer vom 26. Juni 2020:

(Quelle: Zweitwohnungssteuersatzung unter

https://www.nauheim.de/PDF/Zweitwohnungssteuersatzung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=150&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639410912 - abgerufen am 17.12.2023)

Å Neben Steuererträgen können auch etwaige Mehrerträge an anderer Stelle (KFA) generiert werden

Å 2022 haben 74 hessische Städte und Gemeinden Aufkommen aus der Zweitwohnungssteuer 

(insgesamt ca. 8,85 Mio. ú)

Quelle: Vierteljährliche Kassenergebnisse der Gemeinden und Gemeindeverbände | HSL Wiesbaden 2023 | Letzte Aktualisierung: 22.05.2023 | Eigene Auswertung am 30.05.2023 

5,07

5,36

8,95

9,57

13,77

15,33

15,75

16,70

24,39

32,05

36,64

76,29

0,00 10,00 20,00 30,00 40,00 50,00 60,00 70,00 80,00

Frankfurt am Main

Schmitten im Taunus

Weilrod

Mossautal

Edertal, Nationalparkgemeinde

Grebenhain

Vöhl, Nationalparkgemeinde

Waldeck, Nationalparkstadt

Schotten

Frankenau, Nationalparkstadt

Diemelsee

Willingen (Upland)

½ǿŜƛǘǿƻƘƴǳƴƎǎǎǘŜǳŜǊ нлнн ƛƴ ϵ ƧŜ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ - Gemeinden mit höchstem Pro-Kopf-Aufkommen

4.1 Nachklapp
Zweitwohnungssteuer (als kleine Aufwandssteuer)

https://www.nauheim.de/PDF/Zweitwohnungssteuersatzung.PDF?ObjSvrID=3687&ObjID=150&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1639410912
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Fallzahl ist vor Ort zu ¿berpr¿fen Ÿ wenn 

eigene Quote am unteren Ende der Spannweite, 

dann prüfen, ob vor Ort mehrere Hunde nicht 

angemeldet sind

Einwohner

Ø 

Hundebestand 

je 1.000 Ew.

{ǇŀƴƴǿŜƛǘŜ Ǿƻƴ Χ ōƛǎ Χ 

Hunde je 1.000Ew.

bis 20.000 59,08 30,17 ς90,84 

20.001 ς

50.000
43,64 23,17 ς89,97 

50.001 ς

100.000
38,47 20,67 ς70,51 

Quelle: http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/hundesteuer-umfrage2010-endg.pdf (S. 8) 

(Abgerufen am 31.08.2017)

Durchschnittlicher Hundebestand nach der Hundesteuer-Umfrage 2010 des 

Deutschen Städtetages
Beispiel Nidderau (rund 20 T Ew.)

4.1 Nachklapp
Hundesteuer (als kleine Aufwandsteuer)
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis Personalstandstatistik des HSL, Personalstandstatistik (erfasst sind Kernhaushalt + etwaige Eigenbetriebe); 
In der Auswertung sind auch die VZÄ der Kindertagesstätten in kommunaler Trägerschaft enthalten. Vom HSL erfolgt eine Umrechnung der S-Tarife in die zugehörigen Entgeltgruppen, die mit ausgewiesen sind.

Nauheim zum Stichtag mit 

insgesamt leicht 

überdurchschnittlicher 

VZÄ-Fallzahl im 

Führungskräftebereich

***
Bei Interpretation sind etwaige 

Aufgabenunterschiede sowie Ausgliederungen  

auf Eigen- und Beteiligungsgesellschaften zu 

beachten; auch IKZ-Vereinbarungen können    

das Ergebnis beeinflussen.

***

Kostengünstiges Führungspersonal ist daneben 

dann nicht sinnvoll, wenn Qualifikations-

anforderungen nicht erfüllt sind.

4.1 Nachklapp
VZÄ der Beschäftigten der Kleinstädte mit 10.400 bis 11.400 Ew. 

nach Einstufungen am 30.06.2022 (Führungskräfteeinstufung)

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nauheim

Ø Kleinstädte mit 10.400 bis
11.400 Ew.

B2 A15 A14 A13 A12 A11 E14 E13 E12/S18 E11/S17
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Quelle: https://innen.hessen.de/sites/innen.hessen.de/files/2021-

12/rahmenvereinbarung_7._dezember_2021.pdf - Abgerufen am 12. Januar 2022

Rahmenvereinbarung zur Förderung

der Interkommunalen Zusammenarbeit

Neufassung vom 7. Dezember 2021

4.1 Nachklapp
Aktuelles IKZ-Förderprogramm Hessen (1/2)
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4.1 Nachklapp
Aktuelles IKZ-Förderprogramm Hessen (2/2)
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Quelle: https://beratungszentrum.hessen.de/foerderlotse-zugang-zu-foerdermitteln/startseite-foerderlotse-hessen/foerderlotse-hessen/ - abgerufen am 29.01.2024

Förderlotse: Serviceangebot für Kommunen

Č Vermittelt Informationen

Welche Förderprogramme in Hessen, auf 

Bundes- und EU-Ebene stehen für 

Kommunen zur Verfügung?

Ein kommunales Projekt soll umgesetzt  

werden ïGibt es hier passende 

Förderprogramme, über die eine Förderung  

beantragt werden kann?

Č Koordiniert Anfragen

Benennt die zuständige Förderstelle und 

einen sachkundigen Ansprechpartner

Č Ihr Ansprechpartner in Wiesbaden

Weitere Informationen: foerderlotse.hessen.de

4.1 Nachklapp
Förderprogramme für Kommunen ïAnsprechpartner Förderlotse

https://beratungszentrum.hessen.de/foerderlotse-zugang-zu-foerdermitteln/startseite-foerderlotse-hessen/foerderlotse-hessen/
https://innen.hessen.de/kommunales/zum-foerderlotsen
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Abteilung

I

Abteilung 

II

Abteilung 

III

Abteilung 

IV

Abteilung 

V

Abteilung 

VI

Abteilung 

VII

Überörtliche Prüfung 

kommunaler 

Körperschaften

Landesbeauftragter 

für Wirtschaftlichkeit 

in der Verwaltung

Vorsitzender 

Landesschulden-

ausschuss

Vorsitzender 

Konnexitäts-

kommission

Hessischer  Rechnungshof

Kollegium

Präsident

VIIVII
Abteilung 

VIII

4.1 Nachklapp
Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften (ÜPKK)
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ÜP 1 
Prüfung

Å Vergleichende 
Prüfung

Å Schlussbericht

Å Zusammen-
fassender Bericht 

ÜP 2                 
Beratung

Å Beratung 
in Kommunalfragen

Å Konsolidie-
rungsbuch

Å Kommunalmonitor

4.1 Nachklapp
Organisation der ÜPKK
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Quelle: Datenbank Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften

Es liegen keine aktuellen Ergebnisse aus einer 

Haushaltsstruktur- oder einer Fachprüfung vor
(mit dem Schlussbericht der 242. VP ist im Mai 2024 zu rechnen)

4.1 Nachklapp
Prüfungen ÜPKK
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1. Neutrale Information über interne Struktur der Kommune 
(insbesondere bei Haushaltsstrukturprüfungen)

2. Neutrale Information über Stand der Kommune mit vergleichbaren 

Körperschaften (Benchmark)

3. Objektive Hilfestellung und Anregungen zur Ergebnisoptimierung 

4. Gute Beispiele werden aufgegriffen und beispielgebend dargestellt 

(Best-Practice) 

5. Anregungen und Kritik gegenüber Vorgaben (Standards) des Bundes oder 

des Landes werden aufgegriffen und Änderungen vorgeschlagen

6. Hinweise auf eine notwendige Unterstützung bei den kommunalen 

Spitzenverbänden werden aufgegriffen und darüber berichtet, 

7. Die Kosten trägt das Land.

4.1 Nachklapp
Sieben Vorteile der Vergleichenden Prüfungen
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4.1 Nachklapp
Kommunalmonitor: Das interaktive Karten- und Informationstool

87

Quelle: Hessischer Rechnungshof, online unter https://rechnungshof.hessen.de/infothek/kommunalmonitor - abgerufen am 28. November 2023

Å Digitales Serviceangebot des 

Hessischen Rechnungshofs und 

der Überörtlichen Prüfung 

kommunaler Körperschaften

Å Darstellung der zentralen 

Kennzahlen und Daten für alle 

hessischen Gemeinden im Bereich

Č Kommunalstrukturen

Č Finanzielle Leistungsfähigkeit

Č Personal und Steuern

Č Vergleichende Prüfungen

Å Aktuelle Datenbasis für eine 

einzelne Kommune sowie für 

einen interkommunalen Vergleich

Å Online abrufbar unter 

www.rechnungshof.hessen.de/

infothek/kommunalmonitor

https://rechnungshof.hessen.de/infothek/kommunalmonitor
http://www.rechnungshof.hessen.de/infothek/kommunalmonitor
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Quelle: KGSt-Bericht Nr. 7/2018: Kommunales Sportstättenmanagement

ĂDie Erhebung von Nutzungsentgelten stellt mitunter ein Politikum dar, denn Sport ist Bestandteil der Förderung des 

Gemeinwohls und viele Bürger betrachten die Nutzung von Sportanlagen als durch ihre Steuerzahlungen gegenfinanzierte 

Leistung. Umgekehrt werden Sportanlagen jedoch nur von Sportvereinen und -gruppen genutzt, selten von allen Einwohnern, 

so dass die eingesetzten Steuergelder nur einem Bevölkerungsteil zugutekommen. Zudem sind viele Kommunen mit 

steigenden Instandhaltungs- und Bewirtschaftungskosten konfrontiert und suchen nach Möglichkeiten, ihr Sportangebot 

dennoch aufrecht zu erhalten. [é]ñ

Folgende Argumente / Gründe sind nach Sicht der KGSt bei der lokalen Entscheidung über Entgelte abzuwägen:

Å Nutzungsentgelte führen idR. nicht zu kompletter Kostendeckung ïaber auch schon eine anteilige Finanzierung bedeutet Entlastung

Å Entgelte können den Charakter eines Anerkennungsbeitrages annehmen ïmehr Wertschätzung für das Objekt

Å Steuerungseffekte durch Erhebung: Nutzer überlegen sich genauer, wann sie welches Objekt buchen (ggf. reduzierter Leerstand)

Å Besseres Einsparbewusstsein: Wenn Nutzungsentgelte auch auf Energiebedarf abgestellt sind

Å Berücksichtigung der aktiven Beteiligung von Vereinen an Bewirtschaftung / Instandhaltung von Einrichtungen an der Entgelthöhe

Å Sportvereine tragen zur Lebensqualität, zur Attraktivität von Kommunen und zur Identifikation mit dem Wohnort bei. Dies kann bei der 

Gestaltung von Entgelten Berücksichtigung finden.

Å Ggf. schwierig, Akzeptanz von Entgelten herzustellen (in der Bevölkerung, den Vereinen und in der Politik)

Å Durch Entgelterhebung kann ein Anspruchsdenken entstehen

ĂDie Berechnung und Erhebung von Entgelten und Geb¿hren stellt, da sie in den seltensten Fªllen kostendeckend ist, eine 

indirekte Förderung des Sports und des Vereinswesens einer Kommune dar. Die KGSt empfiehlt daher transparente 

Entscheidungsfindung und Erhebungsmodus. [é]ñ

Beispiel Stadt Schotten
ĂDie Sportplªtze stehen im Eigentum der Stadt 

Schotten, jedoch bestehen mit den örtlichen 

Sportvereinen langfristige Überlassungsverträge, 

wodurch geregelt ist, dass der Stadt Schotten für 

die Unterhaltung keine Aufwendungen 

entstehen.ñ (E-Mail vom 28.01.2019)

4.1 Nachklapp
Gedanken der KGSt zu Nutzungsentgelten kommunaler Sporteinrichtungen
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Quellen: https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-vorherigkeit-karikatur.html (abgerufen am 26. Februar 2019)

4.1 Nachklapp
Steuerung ïKarikatur zum Vorherigkeitsgrundsatz
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Verfahren steht Kommune offen

***

Einzureichende Vorschläge sollen 
nachfolgende Kriterien erfüllen:

(1) Bezeichnung des Standards

(2) Beschreibung der Wirkung auf 
Kommunalhaushalte

(3) Benennung der gesetzlichen 
Grundlage

(4) Vorschlag zu Verbesserung; sofern 
möglich unter Quantifizierung des 
Konsolidierungsvolumens für 
Kommunalhaushalt

(5) Ansprechpartner für Rückfragen 
angeben

Kontaktperson HMdF

Thorsten Groth

(Thorsten.Groth@hmdf.hessen.de)

Größere Bereiche, z.B. Sozialausgabenstudie,die
erhebliche Potentiale für Kostenreduzierungen
offenbartund Anstößefür Verbesserungengibt

Kleinere Bereiche, z.B. zu den öffentlichen
Bekanntmachungender Kommunen,

die künftighin auch über die Webpräsenzen
herausgegebenwerdenkönnen

Vorschläge

Vorschläge

Vorschläge

4.1 Nachklapp
Rahmenbedingung: Land hat Dialogverfahren zur Hinterfragung

von gesetzlichen Standards eingerichtet

mailto:Thorsten.Groth@hmdf.hessen.de
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Haushalts-
ausgleich

Kommunal-
politische Ziele

Haushaltskonsolidierungs-

initiativen

Gibt es eine Strategie, wo die 
Kommune bis 2030 hin will?

***
Ist Strategie mit Haushaltsausgleich 

abgestimmt, ohne den langfristig alle 
kommunalen Ziele scheitern?

***
Leitfragen*

(1) Was macht unsere Kommune aus; was macht sie 
besonders (Standortfaktoren)?

(2) Wo liegen Stärken, was fehlt und was müsste 
besser werden?

(3) Wer könnte der Kommune dabei helfen (IKZ, 
Bürger, Beteiligungen, Dritte)?

(4) Welche Schritte müssen wann zur Pflege der 
Standortfaktoren gegangen werden?

(5) Ҧ ±ŜǊƪƴǸǇŦǳƴƎ Ƴƛǘ IŀǳǎƘŀƭǘΤ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜ κ 
kernadministrative Verantwortlichkeiten

*  Leitfragen in Anlehnung an HSGB (2012): Grundzüge des 

Gemeindehaushaltsrechts, S. 13 

** sofern Produkte klar einzelnen Produktbereichen zugeordnet werden  

können, fällt die Meldung an die Finanzstatistik leichter

Produktbereiche
[Muster 12 GemHVO],

Produktgruppen
[Muster 12 GemHVO als Empfehlung],

Produkte 
[Definition frei**]

4.1 Nachklapp
Produktsteuerung: Steuerungspyramide: 

Nauheim gliedert den Haushalt aktuell organisationsbezogen




